
WitsdsdkM TsgW.
Verlag Langgasse 81 12 HliSÖCtbßlt . „x-sriatt-Ĥ us- Nr. s«L0-53.
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Der Krieg.
Oie fortgesetzte deutsche Offensive in Flandern.

Berlin , 20/ Nov. Das „B. T." meldet aus Amsterdam:
„Telegraaf " bringt eine Meldung, in' der cs heltzt. Am
Mittwoch leuchtete die Sanne wieder über Flandern und
gleichzeitig hörten wir auch neues Geschützfeuer von der ffser.
Ter Angriff ist nicht an der ganzen Dserlinre, sondern nur
an den Punkten Nieuport und Dixmuiden wieder aufge-
nonimen worden. Nicht nur zwischen den beiden ^ rten , son¬
dern auch südlich von Dixmuiden ist alles Land überschwemmt.
Ein belgischer Soldat schrieb, daß in vielen Laufgraben cie
Soldaten bis über die Knie  im Wasser stehen und daß
große Abhärtung notwendig ist, um dieses Elend zu ertragen.

Berlin , 20. Nov. Nach einer Kopcnhagener Meldung des
„B. L.-A." berichtet ein englischer Korrespondent auo
Flandern , daß die Deutschen ihre Offensive mutig fortsehen.
Nieuport :st von dem Bombardement schwer hecmglyucht
worden.

Ein englischer Bericht.
b<l. Kopenhagen, 20. Nov. Londoner Blätter berichten.

Die Deutschen setzen ihre Angrifffe in Flandern mutig forc.
Nieuport leidet schwer unter der deutschen Beschießung, -me
historische Kirche in der Vorstadt wurde jedoch verschont, -e-on
?, p e r n hört man andauernden Kanonendonner . Von den
englischen Fliegern , die über den feindlichen Stellungen er¬
schienen, wurden zwei verwundet  und mußten deshalb
landen. .

Tie preußische Garbe bei Wern.
Amsterdam, 19. Nov. Der Heldenmut der preußischen

Garde bei Ypern bildet noch immer den Gegenstand der Be¬
wunderung der englischen Presse. ^ 'e ,,^ all
Mall Gazette " urteilt über das Ringen zwischen der eng-
liichen und preußischen Garde bei den Kämpfen in Nordwcst-
Belgien folgendermaßen : Man muß anerkennen,  daß
Me öteuf>ifd)C ©arbe bcn 9liif Ŝ otföbren ßetuGtjti rdt
und mit der Todesverachtung kämpfte, die sie 1870 schon aus-
zeichnete. Die dichten Schwärme der Soldaten , die so todes¬
mutig den englischen Geschützen und Gewehren entgegen-
stü"mten, wiederholen nur die Taktik ihrer Väter . Wie vor
44 Kahren, so auch heute, blieb sich die preußische Garde gleich,
Cie ist ienen Tapfern gleichgeblieben, deren Kolonnen beim
Sturm auf die Höhen von St . Privat unter dem französischen
Feuer dahinschmolzen.

Dis Franzosen geben den dsutsü)en Erfslg
bei St. Mihiel zu.

Berlin . 20. Nov. Der Pariser Korrespondent des ^Mai¬
länder „Se'colo" hebt nach einer Meldung des „B. L.-A." her¬
vor daß der gestrige französische Generalstabsderrcht zum
erstenmal ein  E i n g e st ü n d n i s der deutschen Erfolge
cntbalt - da er zugebe, daß die Bayern bei St . Mrhrel  die
Maas überschritten  haben und die starken Stellungen
von Ehauvpncouri , die von dem Fort Lss ParocheS beherrscht
werden, besetzt halten.

Oer amtliche französische Bericht.
Hst Gens 20. Nov. Der gestern abend 11 Uhr ausge

aebonv'amtliche französischeBericht meldet von einer äußerst
heftigen,  fast ununterbrochenen Kanonade am gestrigen

her ganzen Nordfront in der Gegend von St . Mihiel
haben die Deutschen den westlichen Teil des Dorfes Chauvon-
conrt, den sie m iniert  Hatten , in die Luft gesprengt. Von
der übrigen Front , sei sonst nichts zu melden.

Dir Erfolge der Deutschen und die gedrückte
Stimmung in Bsrdea

König Albert von ' Belgien als französischer ropalistischcr
Thrvilkandidat.

Br . Wien, 20. Nov. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Der
Genfer Korrespondent der „Neuen Freien Presse" berichtet
nach Mitteilungen eines aus Bordeaux eingetrossenen radi¬
kalen französischen,Deputierten : Man ser jetzt rn Bordeaux
zu der Überzeugung gelangt , daß die letzten Erfolge der
De'itscken im Norden eine entscheidende Bedeu¬
tung  gewinnen könneii. Die Stimmung sei außer st
gedrückt.  Der Plan , die Regierung wieder nach Paris zu
verlegen, fci~ a u f.g e 0 c Be n worden. Durch die Befürch¬
tungen , welche die Vorgänge auf dem Kriegsschauplätze Her¬
vorrufen , würden die Royalisten  veranlaßt neue Hoff¬
nungen für die Verwirklichung ihrer Pläne zu hegen. In
kolge der Unmöglichkeit, für , den Thron Frankreichs einen
passenden Kandidaten aus den Reihen der Orleans zu be
schaffen, seteii einflußreiche Royalisten auf den Gedanken gc
kommen, den König Albert  von Belgien zum Mittel
Punkt ihrer Zukunstshoffnungen zu machen, da sie sich sagen,
daß dieser König, der für Frankreich  gekämpft und ge¬
litten bat, mehr Anrecht auf den Thron habe als der andere
Urenkel des letzten Königs Herzogs Philipp von Orleans.
siDie frcrnzösitcke Linie bei Reims zurückaeleat.

hst. Amsterdam, 20. Nov, Holländische Zeitungen melden,
daß die französischeSchlachtlinie bei Reims zurückgelegt wer¬
den mußte. Reims werde unter verzweifelten
Kämpfen von den Franzosen gehalten.

Die Bibrohung der französischen Hauptfrorrt.
Berlin , 20. Nov. Der militärische Mitarbeiter des

Serner Bund " versichert über die Lage im Westen, daß sich

dort die Front allmählich in der Richtung auf die französische
Hauptstellung verschiebe. Die französische Lage scheint ihm
ähnlich wie im Osten bei den Russen auch im Westen zu¬
gunsten der Deutschen zu sprechen.

Eine Wichtigtuerei des „Temps".
Br , Rom, 20. Nov. feig . Drahtbericht . Ktr . Mn .)

„Giornale d'Jtalia " gibt ein Telegrmnm des Pariser „Temps"
aus Nieuport wieder, lvorin ganz geheimnisvolle Andeutun¬
gen über eine bevorstehendegroße Aktion in Flandern gemacht
werden, die unmittelbar die Vertreibung der Deut¬
schen aus Frankreich  zur Folge haben müßte . Viel¬
leicht hängt damit die sogar vom „Messäggero" mit Frage¬
zeichen wiedergegebcne Meldung der Pariser Ausgabe der
„Daily Mail " aus Dünkirchen zusammen, daß „ungeheure
englische Screitkräfte " in Messines, südlich von Uporu, im
A n m a r sch sind.

Die großen Verluste der Engländer.
Berlin , 20. Nov. Dem „Berl . Lok.-Anz." zufolge

teilte Lord Newton in einer Werbeversammlung in
Salford mit , daß die von Asquith bis Ende Oktober
nus 57 000 Mann geschätzten Verluste sich jetzt schon auf
rund 8 0 0 0 0 Mann  beliefen . Ein Bataillon stand
vor kurzem unter dem Befehl eines Quartiermeisters.
Ganze Bataillone  hätten sämtliche Offi¬
ziere  eingebützt . Zwei Divisionen, zusammen etwa
37 000 Mann zählend, schmolzen auf 530 0 zusammen.

Der schwindende Rclrutcnzustrom in England.
Rom, 10. Nov. Der Londoner Korrespondent der „Gazetta

bei Pöpolo" schreibt: Der Zufluß von Rekruten iu England
gehe jetzt derart zurück,  daß eine Reihe von Werbebureaüs
überflüssig wurde.

Die Bedeutung der Mnöenburgschen
.'Ziege.

Etwa 36 006 Mann russische Aerlnstc.
IV, T .-B . Berlin , 20. Nov. Über die Verluste unserer

Feinde gibt eine von dem „B. L.-A." wiedergegebene Meldung
der Londoner „Times " Aufschluß, wonach die Russen bei den
letzten, Siegen Hindenburgs 40 000 bis 50 000 Mann , ein-
gebüßt haben.
Oie grotze Umklammerungsgefahr für die Russen.

\Vr. T .-B . Berlin , 20. Nov. über die Bedeutung dev
Hindenburgschen Siege schreibt der militärische Mitarbeiter
des „Berner Bund ", daß der strategische Rückzug  der
Deutschen, der sich st a f f e l f ö r m i g von dem linken deutschen
bis zum rechten österreichischenFlügel fortpflanzte , die Ver¬
bündeten in geschickter Weise dem zögernd und schwerfällig
folgenden Gegner crctzög. Nun hat ihn der Stoß Hinden¬
burgs vermutlich iu seiner rechten Flanke getroffen und der
deutsche Stoß gelangte bis K u t n o , bis in die innere Flanke
und schon bis dicht an die R ü ckz u g s l i n i e Lodz-Warschau.
Es ist die Frage , ob es den Russen gelingt, mit versammelten
Kräften die Umfassung aufzuhalten.

W. t .-B.  Berlin , 20. Nov. Der militärische Mitarbeiter
der „Boss. Ztg." sagt über die Kämpfe im Osten : Wenn man
die Lage der Russen betrachtet, so ergibt sich für sie ein
außerordentlich ungünstiges Bild.  Sie sind aus
eineu verhältnismäßig engen Rmnn zusammengedrängt und
werden gleichzeitig von drei verschiedenen Seiten konzentrisch
angegriffen . Im ' Norden und Süden stehen die Verbündeten
in ihren Flanken und bedrohen gleichzeitig die rückwärtigen
Verbindungen.

General k̂ indenburg über seine Erfahrungen.
„Oie Rusien sind mürbe !"

W .T .-B . Wien , 19. Nov . (Nichtamtlich .) Der Ber¬
liner Korrespondent der „Neuen Freien Presse", Paul
Goldmättn , berichtet .ausführlich iLer seinen Besuch bei
dem Generalobersten v. Hindenburg  und gibt eine
charakteristische Schilderung des Armeefichrers und
seines Stabes , besonders des Generals Luden-
dorff  und des Oberstleutnants Ho ff mann.  Er
gibt u. a. Äußerungen Hindenburgs bei einer zwang¬
losen Unterhaltung an der Wendtafel . wieder. Auf
öie Frage nach seinen Erfaihvüngen bei dem Zusam¬
menwirken mit der ö st e r r e i chi sch- u n g a r i sche n
Armee  sagte Hindenburg : „Die Österreicher und Un¬
garn sind ausgezeichnete Soldaten '. Mann
schäften und -Offiziere sind mutig und tapfer.
Wir känlpfen Schulter an Schulter und setzen m den
Fortgang dieser gemeinsamen Kämpfe die besten Hoff¬
nungen , Wir schätzen die Österreicher und Ungarn als
vortreffliche Kameraden. Der Verkehr zwischen den
Oberkommandos -der  verbündeten Armeen voll¬
zieht sich in den angenehmsten -Formen . Gegenwärtig
stehen wir nanrentlich in regen Beziehungen mit Gene¬
ral Dankt,  dem Führer der ersten Armee, mit der
wir Fühlung haben. Über die Russen  sagte Hrn>
denburg im wesentlichen, folgendes : Die Russen smo
gute  Soldaten : sie halten -Disziplin und DlSzMn
entscheidet schließlich den Feldzug . Aber die ruslffche
Disziplin ist etwas anders als die deutsche -und öster¬
reichisch-ungarische Disziplin . In unseren Heeren ist
sie das Resultat des Geistes und der Moral , rm . rustr-
schen Heere mehr stumitwr und stumpfer Gehorsam.

Die Russen haben viel  seit ihrem Krieg mit Japan
gelernt.  Ihre Stärke sind die F e l d b e f e st i g u n-
g en ; sie verstehen glänzend, sich einzugraben . Nun
wird es mit dem Eingraben bald ein Ende haben, wenn
die Erde hart friert.  Das ist einer der Vorteile,
die uns ein Winterseldzug .gegen die Russen
dringt . Wenn sie nicht mehr in die Erde
kriechen können, wird es den Russen schlecht gehen.
Vor der russischen Übermacht fürchten . wir uns gar
nicht! Die Übermacht gehört nun einnral zu den
Russen: sie ist ihre hauptsächlichste Waffe. Bei Tan-
n e n b e r g waren sie, uns d r e i f a ch überlegen ; uran
sah, was es ihnen nutzte! Auch die überzahl ist nicht
entscheidend; im gegenwärtigen Stadium des Krieges
noch weniger als bisher . Die Russen werden uns nicht
„Niederwalzen", im -Gegenteil : die Russen sind mürbe.
Alle Anzeichen deuten darauf hin , daß sie bald fertig
sind. An Waffen  und M u n i t i o n beginnt es
ihnen zu fehlen, auch hungern  sie ; selbst die Offi¬
ziere ermangeln der Nahrung . Auch bas Land leidet
Not . Lodz hungert.  Das ist bedauerlich, doch es
ist gut so. Mit Sentimentalität  kann man
keinen Krieg führen . Je unbarmherziger die/Krieg¬
führung ist, um so barmherziger  ist sie in , Wirk¬
lichkeit, denn um so eher bringt sie den Krieg zu End>e.
Man merkt cs auch an der Art , wie die russischen Trup¬
pen sich schlagen, daß sie bald nicht mehr weiter können.
Der Krieg mit Rußland ist gegenwärtig vor allem eine
Ne r v e n f r a g e. Wenn Deutschland und Österreich-
Ungarn die stärkeren Nerven haben und durchhalten
werden — und sie werden sie haben und werden dnrch-
halten ! — so werden sie siegen !"

Fremde Urteile zu dem letzten Siege im Osten.
Zürich, 10. Nov. Der militärische Mitarbei -ter des

„Berner Bund " stellt seit, daß Hindenburg im Begriffe stehe,
die Übergänge bei Lenzitza und O-rlow zu erkämpfen. Cr
stehe heute im Rücken des rechten  russischen Flügels und
beinahe auf der Warschauer Linie, nachdem er die Armee¬
korps bei Wlozlawek und Kutno geschlagen habe. Der ^Stoß
ziele auf Lodz.  Bei der gewaltigen Masse des russischen
Heeres sei noch nicht abzusehen, wie weit sich diese Umfassung
geltend machen könne. Jedenfalls aber habe dieser Flanken¬
stoß die russische Offensive vollständig unterbunden,
eine allgemeine Gegenoffensive der Verbündeten hervor-
gerufen und es sei nun tatsächlich gelungen, die Russen zur
Annahme der Schlacht auf einem Gebiet zu zwingen,  wo
sic nicht mehr über gute Quer - und Langsverbindungcn ver¬
fügen m:d ihre Massen operativ nicht mehr hinreichend be-
wcgen könnten. Nun müsse sich zeigen, in welchem Maße die
Überlegenheit der Zahl sich ausgleichend geltend mache.

Die Franzosen über die Kampfe im Osten.
h<j. Genf, 20. Nov. Französische Meldungen halten di-

Lage der Russen  au der ostpreußischcn Front für sehr
gefährlich.  Seit ' vier Tagen , heißt es, ser eine große
Schlacht südlich Soldau im Gange , die mit einer Hefirgreit
ohnegleichen geführt werde. Die Kanonen donnerten Tag
und Na« . Die Russen, die voller Erbitterung über ihre rn
dieser Gegend erlittenen Niederlagen seien, wollten sich um
jeden Preis jetzt rächen und stürzten sich auf dre Deusichen
mit einer nicht zu beschreibenden Wut . Der Kampf stellt ab¬
wechselnd eine gegenseitige Offensive und Defensrve dar.

überholte russische Berichte. ,
W T -13 Berlin , 19. Nov. (Amtlich.) Die Petersburger

Meldungen über das Vorrücken russischer Truppen gegen
Gumbinnen  und Angerburg , wie über tue Besetzung von
Laugszargen  bei Tauroggen , sind durch Re Erergnffse
überholt.  Die Russen waren vorgegangen, wurden aber
zurückgeschlagen.
Zur Gefangennahme des Gouverneurs von Warschau.

Berlin , 20. Nov. Den: „Berl . Lok.-Anz." wird aus
Küstrin gemeldet, daß der gefangene Gouverneur von
Warschau, Baron ' Korff, dort eingetroffen und auf dem
Fort Zorndors eingeliefert worden ist.

Deutschland und Irland.
Eine Erklärung der deutschen Regierung zu den i

englischen Verleumdungen.
W T.-B. Berlin , 20. Nov. Die „Nordd. Zlllg. Ztg ."

schreibt unter der Überschrift „Deutschland und Ir-
tand " : Der bekannte irische Nationalist (sfr
Roger Ca sc men,  der kürzlich aus den Vereinig¬
ten Staaten von Amerika nach Berlin gekommen rst,
wurde im Auswärtigen  A m t e e m p f a n g e n.
Sir Roger wies daraus hin, daß m Irland an¬
scheinend von der britischen Regierung autorcfierre
Darstellungen des Inhalts veröffentlicht wurden , ern
deutscher Sieg würde deni irischen Volle großen
Schaden zufügen, da sein Land, seine Wohnstätten,
seine Llsirchcn und Priester ans “ y : „
gnade dem Heere der E r ri d r r n g I r n g e
'vreisgegeben  sein würden , dre nur Rau l und
Er o v er un gslu  st leiteten. Neue Äußerungen res
Mstifters Redmoird gelegentlich seiner Rckrutic-
rungsreise durch Irland .-sow-re 'naiugasn: üuslasnlngen
der britischen Presse über vresen Gegenstand lyottexu,
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so betont Sir Roger, eine weitere Verbreitung im
Volke gefunden und unter ihm natürlich Befürchtungen
hervorgerufen bezüglich der Haltung Deutschlands
gegenüber Irland im Falle eines deutschen Sieges.
Sir Rog er bat um die Wgabe einer über¬
zeugenden Erklärung  über die Absichten
Deutschlands Irland  gegenüber , die seineLands-
leute in der ganzen Welt und besonders in Irland und
Amerika angesichts der beunruhigenden von verwnt-

,wörtlicher britischer Seite stammenden Darstellungen
(zu beruhigen vermöchten.

Der Stellvertreter des Staatssekre¬
tärs des Auswärtigen in Berlin  hat dar¬
auf im Auftrags des Reichskanzlers folgende amt¬
liche Erklärung  abgegeben:

„Die Kaiserliche Regierung weist die böswilligen
Absichten, die ihr in den von Gir Roger angeführten
Darstellungen unterschoben werden, auf das entschie-
Lenste zurück und benutzt diese Gelegenheit , um die
kategorische Versicherung abgugeben, daß 'Doutschland
nur Wünsche für die Wohlfahrt des irischen
Volkes,  sein Land und seine Einr 'chtungen hege.
Die Kaiserliche Regierung erklärt in aller Form , daß
Deutschland niemals  mit der Absicht einer Erobe¬
rung  oder Vernichtung  irgend welcher Emrich.
tungen in Irland  einfallen würde. Sollte im Laufe
dieses Krieges , den Deutschland nicht gesucht bat,
das Wasfenglück jemals deutsche Truvven an die Küste
Irlands führen , so würde es dort landen nickt als
eine Armee von Eindringlingen,  die kommen,
um zu rauben und zu zerstören, sondern als Streit-
frcifte einer Regierung , die vom guten Willen
gegen ein Land und ein Volk beseelt ist, dem Deutsch-
land _ nur nationale Wohlfahrt  und nationale
Freiheit  wünscht ."
Die Behandlung der deutschen Iivilgefangenen

in England.
(Von unserer Berliner Scbristleitung .)

Br . Berlin , 20. Nov. über die Bebandlung der deutschen
Zibilgefangenen in England ist in Deutschland lebhafte
Beunruhigung  und hochgradige Erregung  entstan»
den. Die deutsche Regierung hat unmittelbar auf die ersten
ungünstigen Nachrichten bin durch Vermittelung der ame¬
rikanischen  Gesandtschaften über die Lage der deutschen
Gefangenen in England und in den englischen Schubgebieter,
Erhebungen anstellen lasten. Das Ergebnis dieser Ermitt¬
lungen ist zum Teil schon veröffentlicht worden, zum Teil
steht eS noch aus . Die englische Regierung bat selbst zuge¬
geben.  daß in der ersten Zeit einige Mängel bestanden
hätten , aber sie hat entschieden in Abrede gestellt, daß sie es
an gutem Willen zur Abstellung solcher Mängel habe fehlen
lasten. Sie hat weiter erklärt , daß unter allen Umständen
im jetzigen Augenblick das Los der Zivilgefangenen durch-
a u s erträglich  sei . In Deutschland verbreitete Nach¬
richten seien stark übertrieben . So seien insgesamt in sämt¬
lichen Konzentrationslagern bisher überhaupt nur füns
Todesfälle  vorgekommen.
Die Gegenmatzregeln gegen die Festnahme von Geiseln in

Frankreich.
(Von unserer Berliner Schristleitung .)

Sn . Berlin , 20. Nov. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Die Festnahme von Geiseln durch französische Truppen im
Elsaß hat zu deutschen Gegenmaßregeln geführt . Unmittel¬
bar nachdem das Vorgeben der Franzosen bekannt geworden
war , hatte die deutsche Regierung energische S -britte unter¬
nommen, um die Freilassung  und Rücksendung der
Geiseln berbeizufiihren . Diese Schritte sind nur teilweise
vcn Erfolg gewesen. Deshalb sind nun auf franzö¬
sischem  Boden auch unsererseits eine beträchtliche
Anzahl  von Zivilpersonen festgenommen und nach Deutsch¬
land übergesührt worden. Die Verhandlungen , die wegen
des Austauschs dieser Geiseln eingeleitet wurden , haben ein
befriedigendes  Ergebnis noch nicht gehabt.
Der Postverkehr mit Kriegsgefangenen in Frankreich.

W . T.-B. Berlin , 20. Nov. (Amtlich.) Nach Mst-
terlung der schweizerischen Postverwaltung läßt
Frankreich  Postpakets mit Wertangabe  von
Kriegsgefangenen und für solche nicht zu. Es dürfen
also nur Postpakete ohne Wertangabe und ohne Nach¬
nahme angenommen werden.

Die Keiferin und die Kriegslpeude der Lnkomotivfllhrcr
W . T .-B. Berlin , 19 Nov. cNichtamtlich) Die .Kaiserin

empfing heute nachmittag eine Abo-ridnung des Vereins deut¬
scher Lokomotivführer behufs Überreichung einer von diesem
Verein gesammelten Kriegsspende von 120 000 M. Dre Kaiserin
unterhielt sich eingehend mit jedem einzelnen und bekundete

Nnterhaltungsleil.
Das Schwerste.

And werde ich 70, und werde ich mehr,
Das eine vergesse ich nimmermehr!
Im Schützengraben bei . .
Da lagen wir viele Tage still.
Und durften nicht vorwärts , nicht ran an den Feind,
Wir haben es nicht zu ertragen gemeint!
Wenn die Granaten uns schweifend umbrüllt.
Mit Erdreich halb unseren Graben gefüllt.
Dann mußten wir liegen, still und gebückt.
Die Gewehre hielten wir an uns gedrückt,
Die Faust in ohnmächtiger Wut geballt
Und dachten: „Kommt der Befehl nicht bald.
So brechen wir vor, komm, was da mag" —,
Und warteten wieder so viele Tag '.
Werm die Geduld schier zu brechen schien,
Hielt uns doch die eiserne Disziplin!
Wir haben gewartet , noch viele Stunden,
Wir haben geblutet aus vielen Wunden. —-
Daß der Hunger an unseren Kräften genagt.
Danach hat kein einz'ger von uns gefragt. —
Doch was das Herz schier zerrissen hat:
Wenn-ein Sterbender stammelnd um Wasser bat,
Und wir konnten den brennenden Durst nicht stillen.
Nicht den letzten flehenden Wunsch mehr erfüllen!
Die Feldflasche leer, —- keinen Tropfen mehr . .
Und werde ich 70, und werde ich mehr.
Das eine vergesse ich nimmermehr!

UnteroffizierH, Maul  vom Landwehr-Jnf --Regt. 80.

Wiesbadener Tagblall._
hohe Freude über die reiche Gabe: die in der Hauptsache dem
Zentralkomitee vom Roten Kreuz zur weiteren Ausgestaltung
der Lazarettzüge übe wiesen werden, zum kleineren Teile aber
nach einem besonderen Wunsch ter Geber den durch den Krieg
besonders betroffenen Landesteilen von Ostpreußen und Elsaß
zufließen soll.

Liebesgabe» stäti Blumen!
W. T.-B. Karlsruhe , : 19 . / Nov. (Nichtamtlich.) Die

Grüßhtzrzogin Luise von Baden hat den Wunsch ausge¬
sprochen, daß die reichen Blumengaben und Spenden , mit
denen sie seit langen Jahren stets zu ihrem Geburtstag am
3. Dezember bedacht und erfreut würde, in diesem Jahre als
Liebesgabe  zu Weihnachten für die Truppen im Felde
gesammelt werden möchten. Die Grotzherzogin würde diese
Förderung der hohen Ziele des Roten Kreuzes mit aufrich¬
tigem Dank anerkennen.

Zur Warnung für Schwätzer.
W.  T .-B- Hamburg, 19. Nov. (Nichtamtlich.) Der stell¬

vertretende Kommandant des 9. Armeekorps erläßt folgende
Bekanntmachung: In Bezugnabme auf meinen wiederholten
Erlaß , eine Besprechung und Verbreitung unverbürg¬
ter Gerüchte  zu unterlassen , wird hierdurch mitgeteilt,
daß in FI c n s b Ur g, ein Musketier mit Arrest  bestraft
worden ist, weil er ein unverbürgtes Gerücht öffentlich ver¬
breitet hat. Stellvertretendes Generalkommando 9. Armee¬
korps: v. Röhl, General der Infanterie.

Kchtuno, den Kmer kcrnern!
W . T.-B. Berlin , 19. Nov. (Nichtamtlich.) Unter

dieser Überschrift schreibt die „Nordd. Allg. Ztg ." : Für
das Verhalten unserer Öfentlichkeit gegen Englisch
sprechende Personen erscheint es angezeigt, nochmals
«daraus hinMweisen, daß alle wehrfähigen engli¬
schen Staatsangehörigen  innerhalb des
Reichsgebiets festgesetzt  woredn sind. Die übrigen
Engländer männlichen Geschlechts haben mit wenigen
Ausnahmen von der ihnen jüngst gebotenen Gelegen-
he't Deutschland zu verlassen, Gebrauch gemacht. Wo
in der Öffentlichkeit englische Laute an unser Ohr
klingen, wird fast immer anzunehmen sein, daß es sich
um Bürger der Vereinigten Staaten von Amerika han¬
delt. Diese amerikanischen Gästen dürfen wir das Ge¬
fühl nicht beeinträchtigen, daß sie im deutschen Volke
unangefochten leben können  und bei uns
Gegenöstand besonderer Rücksicht sind als Angehörige
einer neutralen Macht, deren diplomatische und konsu-
larische Beamte sich unserer in Feindesland befind¬
lichen Landsleute annehmen.

Die Wahrheit über die Mechelner rkunstscstätze.
W.  T --B. Berlin, 20. Nov. Die „Nordd. Mg . Zeitung"

schreibt: Widerlegung feindlicher Lügen über die Mechelner
Kathedrale. Der Gebeime Negierungsrat Professor Dr.
v. Falke  bat aus Brüssel vom 13. Oktober berichtet:

„Als Nachtrag zu meinem Bericht vom 6. Oktober 1914
über die Kunstwerke in Mecheln ist die freiwillige
Kundgebung  des Domherrn der Mechelner Kathedrale
von Langendonck  von Wichtigkeit. Er hat bei seiner
Vernehmung in Brüssel erklärt , daß die Beschädigungen der
Katbedrale unbedeutend  seien und das erste Bombarde¬
ment des Turmes der Katbedrale wie auch obne Zweifel die
folgenden Beschießungen den Zweck gehabt haben, den auf
dem Turme  postierten belgischen Beobachter  zu ent¬
fernen . Wenn in der anßerdeutschen Presse von einer zweck¬
losen oder barbarischen Beschädigung der Mechelner Kathe¬
drale durch die deutsche Beschießung die Rede sein sollte, kann
diese Äußerung des belgischen Domherrn als Gegenbeweis
verwendet werden."

Überfälle auf deutsche Wachtposten in Belgien.
W-T .-B. Rotterdam , 19. Nov. (Nichtamtlich.) Der

„Nieuwe Rotterdamsche Courant " meldet aus Oostburg:
Nachdem ein deutscher Wachtposten in Zeebrügge beschossen
worden ist, wurden in Maldeghem 40 der angesehensten Ein¬
wohner verhaftet.  Sie sollen als Geiseln dienen, bis die
Täter entdeckt sind. Es heißt, daß ein oder zwei Mann von
dem deutschen Wachtposten vermißt werden.
Der Eisenbahnverkehr in Belgien in der letzten Woche

eingestellt.
W . T.-B. London, 20. Nov. (Nichtamtlich.)

„Evönin-g Post" meldet aus Rotterdam:  Vom
Dienstag bis Mittwoch war der Eisenhahnwerkehr in
Belgien eingestellt. Das ist ein Zeichen , daß sin
neuer Angriff in Flandern  und ein Vorstoß
nach Calais mit verdoppelter Kraft  bevor-
steht.

Der Schaden durch die „Emden ".
Sr . London, 20. Nov. Eine amtliche Statistik von Lloyds

setzte den Verlust, den der englffche Handel durch den deut-

Nus Kunst und Leben»
— Königliche Schauspiele. Gestern ging nach längerer

Pause einmal wieder die Mozartsche Meisteroper
„Figaros Hochzeit"  in Szene . Unter den Neube¬
setzungen interessierte an erster Stelle Herr de Garmo  als
„Graf " : er bewies Sinn und Verständnis fiir den feineren
Lustspielton, auf den die Partie gestimmt ist und gab die
Zorn - und Eifersuchts-Ausbrüche des genarrten Grafen ohne
allzu schwerfällige Akzentuierung : immerhin könnte in dieser
Hinsicht noch etwas mehr, d. h. etwas weniger geschehen.
Doch im ganzen wahrt der Künstler, durch die natürliche
Weichheit und Noblesse seines Organs unterstützt, die sichere
Haltung des eleganten Lebemannes und vornehmen spa¬
nischen Granden . Im Duett mit Susanne fehlte es nicht an
verführerischer Wärme des Tones . Die Behandlung des
Rezitativs erfreute durch musikalische Gewandtheit . Die für
den klassischen Gesangsstil so charakteristischen Vorschlags¬
noten (Appoggiaturen ) wurden — wie überhaupt an diesem
Abend — oft schmerzlich vermißt . Und zu bedauern ist auch,
daß sich der „Graf " noch heute in unserer deutschesten Zeit
mit dem schrecklichsten Deutsch der Übersetzung behelfen mutz.
Muß er ? „Du kommst zu mir in Garten ?" (warum nicht:
„so sind' ich dich im Garten ?"). Und weiterhin nochmals:
„Du kommst in Garten ?" (warum nicht: „kommst in den
Garten ?"). Auf das unglaubliche: „Mit Gelde? mit was
für Gelde?" ist schon früber einmal hingewiesen; hier bietet
sich für einen einsichtigen Regisseur noch eine lohnende Auf¬
gabe —! Als „Gräfin " suchte Frl . E n g l e r t h ihr heroisch
veranlagtes Pathos geziemend einzndämmenund füllte die
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schen Kreuzer „Emden" erlitten hat, auf 83 Millionen
Mark  fest.

Die kricgsgcfangeuc Besatzung der „Emden".
London, 19. Nov. In Singapore befinden sich 150

Matrosen des Kreuzers „Emden" in Kriegsgefangenschaft.
Die „Söben " und „Breslau"

waren , wie erinnerlich, von einem großen, feindlichen Ge»
schwader verfolgt und im Hafen von Messina umstellt wor¬
den. Trotzdem gelang es den kühnen Kreuzern , die feind¬
lichen Streitkräfte zu durchbrechen und zu entkommen. Wie
stark hierbei die englischen Kräfte waren , wird jetzt durch eine
Kriegsgerichtsverhandlung bekannt, die in diesen Tagen
gegen den Konteradmiral Troubridge stattfand , weil er die
beiden Kreuzer hatte entschlüpfen lassen. Die englischen
Kräfte bestanden aus drei Schlachtkreuzern: „In¬
flexible", „Jndefatigable " und „Jndomikable " (befehligt vom
Admiral Milne ), vier gepanzerten Kreuzern:
„Defence", „Blak Prince ", „Duke of Edinburgh " und
„Warrior " (befehligt vom Konteradmiral Troubridge ), vier
kleinen Kreuzern: „Chatam ", „Dublin ", „Gloucester'
und „Weymouth" (befehligt von Konteradmiral Blackett) und
ferner aus zwölf Torpedozerstörern und drei
Unterseebooten.  Dieser gewaltigen Flotts war es
nicht gelungen, zu verhindern , daß sich die „Goeben" und die
„Breslau ", die einzigen deutschen Schiffe im Mittelmeer , in
Sicherheit brachten. — Der Konteradmiral wurde übrigens
freigesprvchen.

Genera 'quortiermeister v . Voiat -Nhetz 1%
W . T .-B . Großes Hairptquarkier, 19. Nov. (Amtlich.)

Generalquavtiermeister Generalmajor v. Voigt - Rhetz  ist
in der Nacht vom 18. zum 19. November unerwartet einem
Herzschlag  erlegen . Sein Nachfolger ist noch nicht be¬
stimmt.

Generalmajor v. Voigt-Rhetz, der als Nachfolger des
Generalleutnants v. Stein im Oktober den Posten eines
Generalquartiermeisters der deutschen Armee erhalten hat,
war der Träger eines berühmten Namens . In der Geschichte
des Feldzuges 1870/71 ragt der Name des Führers des
10. Armeekorps, des Generals v. Boigts -Rhetz, als einer der
ersten hervor. Der Kommandeur des hannoverschen Korps
war der Onkel des jetzt vefftorbenen Generalquartiermeisters,
der vor einigen Jahren die vielfach recht interessanten Briefe
des General v. Poigts -Rhetz aus den Kriegsjahren 1866 und
1870/71 herausgegeben hat.

Generalmajor Werner v. Voigts-Rhetz ist 1863 in Jüterbog
geboren. Sein Vater war der spätere Generalinspekteur der
Feldantillerie , General der Artillerie Julius v. Boigts -Rhetz,
der 1904 gestorben ist. Werner v. Voigts-Rhetz besuchte, nach¬
dem er 1881 Leutnant geworden war , die Kriegsakademie
und kam früh in den Generalstab . Dort gehörte er anfangs
dem Großen Generalstab an, kam dann in den Generalstab
des 7. Armeekorps, später der 20. Division und dann des
17. Armeekorps, in dem er mehrere Jahre tätig war . 1904
wurde er als Major Bataillouskommcmdeur im 79. Infan¬
terie-Regiments in Hildesheim, dessen Chef früher sein Onkel
war , nach dem das Regiment noch heute seinen Namen hat.
1906 rückte er zum Oberstleutnant und zum Chef des Gene¬
ralstabs des 8. Armeekorps auf und blieb auf diesem Posten,
bis er Anfang 1909 zum Chef der 1. Armeeabteilung im
Kriegsministerium ernannt wurde. Diese sehr wichtige und
verantwortungsreiche Stelle hatte er bis Ende 1911 inne , wo
er zum Kommandeur des 5. Garde-Regiments zu Fuß er¬
nannt wurde. Im Laufe des Jahres 1912 wurde er an die
Spitze der 49. Infanterie -Brigade in Darmstadt gestellt, ver¬
tauschte aber diesen Posten bereits 1913 mit dem eines Chefs
des Generalstabes des Gardekorps. In dieser Stellung stand
er bei Ausbruch des Krieges, wo er zum Chef des General¬
stabes des Generalquartiermeisters ernannt wurde.

Eine Kundgebung der deutschen Hochschulen.
Auf die im August erfolgte Kundgebung der Wiener

Universität an die deutschen Universitäten , in der anläßlich
des Krieges der treuen Freundschaft für das Deutsche Reich
Ausdruck gegeben sowie ein Gruß fiir den schweren Kamps
der Kriegswaffen wie auch für den Kampf mit den Waffen
des Geistes übersandt wurde, sind nunmehr von den größten
deutschen Hochschulen  Erwiderungen erfolgt, in
denen die Zusammengehörigkeit der Hoch¬
schulen, die Übereinstimmung in den Zielen der aus Tod
und Leben verbündeten Kaiserreiche und die Zuversicht be¬
tont wird, daß den gemeinsamen Kämpfen gegen eine West
von Feinden ein voller Sieg beschieden sein wird.

Deutschlands Freude über die österreichischen
Siege über die Serben.

W-  T--B. Berlin, 19. Nov. (Nichtamtlich.) Die „Nordd-
Allg. Zig." schreibt: Schlag auf Schlag führten die öster¬
reichisch-ungarischen Truppen gegen die feindliche Streitmacht

. . . . . . . . . . .i.n- - ' —

Mozartschen Melodien mit reichem Wohllaut . Den Page"
„Cherubin " gab Fr . Krämer  mit viel Schalkhaftigkeit; in
der Verkleidungsszene etwas allzu ausgelassen : hier g>"9
über der Belustigung des Publikums der Gesang der
„Susanne " — es war auch diesmal Fr . Friedfeldt —'
fast ganz verloren . Der individuellen Begabung des Baß¬
buffos Herrn v. S che n ck entspricht die humorvolle 61e-
schmeidigkeit, welche die Partie des „Figaro " verlangt , doch
nur zum Teil ; nehmen wir die Darbietung indes als not¬
wendig gewordene Kriegsvertretung dankbar hin. Die klei¬
neren Partien waren zumeist in bekannten zuverlässige"
Händen. Daß auf die Ausschmückung der Mozartschen Note"
durch sein erfühlte Fiorituren , Portamentos und Kaden¬
zierungen bei der gestrigen Aufführung ganz verzichtet war,
fällt wohl dem Dirigenten zur Last: es deckt sich jedenfalls
nicht mit den Traditionen echten Mozartstils . Das Ensemble
rundete sich unter Herrn R o t h e r s Leitung im übrige"
recht gefällig ab. 0 - D

Kleine Chronik.
Bildende Kunst und Musik. In Karlsruhe  starb

langer schwerer Krankheit im Alter von 46 Jahren K" " "'
maler Wilhelm Lang, seit fast 25 Jahren Lehrer an der
Groß herzoglichen Knnstgewerbeschule.

Die bekannte Verlagsanstalt für das Edelmetallgewerbe
Wilhelm Dieben er in Leipzig  veranstaltet ei"
Preisausschreiben für Kriegsgedenkschmu m
das außerdem dazu bestimmt ist, uns vorbildliche Entwürs
für Gedenkzeichen an die große Zeit , die wir durchleben,
verschaffen.
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im Süden . Keine Schwierigkeiten des Geländes , die bei
der Kriegführung im dortigen Gebiet wahrlich auch ins Ge¬
wicht fallen, haben das vordringende Heer Österreichs-Ungarns
wesentlich aufzuhalten vermocht. Im siegreichen Fort¬
schreiten wurde der Feind an der Drina geschlagen und der
Sieg tief in das gegnerische Land getragen. Hier wie überall
fochten die österreichisch-ungarischen Truppen mit dem herr¬
lichen Mute nicht wankender Ausdauer , heldenhaft sich in der
Hand einer tücheigen Führung als vorzügliche Waffe be¬
während. In Deutschland folgen weiteste Kreise mit freu¬
diger Anteilnahme den Geschehnissen auch auf dem entfernten
südlichen Kriegsschauplatz und beglückwünschen in treuer
Bundesgenossenschaft das mft Deutschland Schüller an
Schulter kämpfende Österreich-Ungarn zu den errungenen Er¬
folgen nicht minder , wie zu dem Besitz einer Wehrmacht von
so hohen kriegerischen Eigenschaften. /

Der Zusammenbruch der serbischen Krmee.
W. T- B. Berlin , 20. Nov. über den Niederbruch der

Serben meldet der „Popolo Romano " : Die serbische Armee
zählt noch 100 000 Mann , die sich in schlimmem Zustand be¬
finden, und steht einer Armee von 300 000 Österreichern
gegenüber, die in bester Verfassung sind. Daher ist ein wei¬
terer Widerstand unmöglich. — „Perseveranza " meint.
Serbien müsse einen Sonderfrieden  schließen , wenn
ihm der Dreiverband keine Hilfe bringe.

Mit dem Bajonett genommen.
sich Budapest, 20. Nov. Wie der „Az Est" meldet ist

Obrenowatsch, der zeitweilige Sitz des serbischen  Haupt¬
quartiers , von den Österreichern mit dem Bajonett genom¬
men worden.

Der Kampf um den Lowtschen.
Graz , 19. Nov. Die österreichisch-ungarische^ Artillerie

hat nach einer Meldung der „Grazer Tagespost" bei ihrer
Beschießung der französisch-montenegrinischen Batterien auf
dem Lowtschen verheerende Wirkungen erzielt . Montene¬
grinische Flüchtlinge, die sich in den letzten Tagen bei den
österreichisch-ungarischen Borposten einfanden , gaben an , daß
ein einziger Treffer der schweren österreichisch-ungarischen
Schisfsgelchützezwei feindliche Geschütze zerstört, 9 Personen
getötet und 23 schwer verwundet hätte.

Grütze russische Räubereien in Galizien.
W . T.-B. Wien, 20. Nov. (Nichtamtlich.) Aus

öem Kriogspressequcirtier wird gemeldet: Zuverlässige
Berichte aus den von den Russen besetzten Teilen Gali¬
ziens besagen, daß die Russen ganze Eisenbahn-
Süae von Wertgegenständen  nach Rußland
libichiaben.
Tarnow und W' elicka den Russen wieder abgenommen.

hd . Wien, 20. Nov. Die Morgenblätter melden,
daß T a r n o w und W i e l i <f n von den österreichischen
Truppen wieder besetzt wurden.

Türkise Ersvl --e die Nüssen.
Der neue Bericht des Hauptauartiers.

W T .-B. Konstantinop-l, 19. Nov (Nichtamtlich.) Amt¬
licher Bericht > s Hauptguartiers : Seft zwei Tagen greift
Unser Heer mit Macht das russische Heer an , das seine
Stellung in der Linie Azab-Zazak-Khabab. in der Umgebung
der Grenze eingenommen bat. Mit der Hilfe Gottes eroberte
unser Heer durch einen Bajonettangriff die Höhen  in der
Umgebung von A z a b . die der Feind außerordentlich stark
befestigt hatte. Der Kampf, der heftig ist, nimmt für uns
einen sehr günstigen Verlauf.

Unsere in Richtung B a t u m vorrückenden Truppen
brachten dem Feinde eine weitere große Niederlage
b e i und besetzten die Stellungen von Zavotlar und Konra.
Sch eroberten bei Zavotlar eine russische Fahne,  macksten
d Offiziere . darunter einen Oberstleutnant und einen Haupt-
Mann von den Kosaken, sowie mehr als 100 Soldaten zu Gc-
tanaenen . Sie eroberten 4 Kanonen , 1 Automobil, eine Menge
Pferde und viel Lebensmittel . Die russischen Verluste sind
groß. Der R-st rettete sich in ordnungsloser Fluch!
>n der Richtung Batum.

Unsere Truppen , die in Aserbeidschan vorrücktcn, hatten
wn lg. November ein Gefecht mij einer starken russischen Ab¬
teilung in der Nähe von Sglmas . Die Russen wurden ge¬
schlagen  und verloren an Toten 2 Offiziere und 100 Mann.

Die Häupter der persischen  Stämme , die bis jetzt zu
den Rüsten gehalten haben, haben sich samt ihren Stämmen
mit unseren Trupven vereinigt.

Die türkischen Erfolge bei Köpriköi.
W T .-B . Konstantinopel, 19. Nov. (Nichtamtlich.) Mit¬

teilung des Hauptquartiers : In den Kämpfen bei Köpriköi
»ahmen die türkischen Trupven den geschlagenen Russen außer
den bereits gemeldeten noch ftinf Maschinengewehre ab.

Vas Gefecht im schwarzen Meer bestätigt.
lnl. Kovenhagen, 20. Nov. Eine Petersburger amtliche

Ül> tdnng bestätigt, daß gestern im Schwarzen Meer eine
Seedacht zwischen dem türkischen Schiff „Su l t a n S e l i m"
(»nser-m ehemaligen Panzerkreuzer „Goeben") und einem
kn stiWen G e s cdw a d e r stattfand. Das russische Admirals¬
schiff „Swatoi Jewstafi " wurde beschädigt. Russischerleits
tvnrden 4 Offiziere , 20 Matrosen getötet, 1 Offizier 19 Mann
schwer verletzt, v-.ele trugen leichtere Verletzungen davon. Der
sswmps dauerte eine Viertelstunde. Das türkische Schiff er¬
litt nur geringe Beschädigungen.

Verhaftung eines englischen Spions in Pera.
W- T.-B- Konstantinopel, 19. Nov. (Nichtamtlich.) Nach

der Meldung eines Abendblattes beschlagnahmte die Polizei
'» dem Hause des englischen Staatsangehörigen Alfred
Henris in Pera , welches auf den Bosporus geht und infolge,
dessen für R a d i o t e l e g r o p h i e sehr günstig gelegen ist,
Apparate für drahtlose Telegraphie . Henry und sein Sohn
wurden verhaftet und vor ein Kriegsgericht gestellt.

5k,rs Keayrtten.
Das Vordringen der Beduinen . — Die Verschleppung der

Mitglieder unserer Botschaften.
W -T .-B . Konstantinopel, 19. Nov. . (Nichtamtlich.) Aus

Zuverlässiger Quelle erfährt der Privatkorvespondent des
^oftftche.n Bureaus , daß infolge des Bordringens der
Beduinen  in Änbpten die Zivilbehörden von Suez , Port
^aid und Jsmailieh eiligst nach Z a g a z i g verlegt worden
sind. Die Verwaltung des Suezkanals hat das Militär über¬
nommen. Die Regierungsschulen in Zagazig find geschlossen,
d>e Schüler entlassen und die Gebäude in Militärhospitäler
N»>gewandelt worden. Ein englischer Versuch,  eine
Spaltung  unter den ägyptischen Notabeln und der Familie
des Vizekönigs herbeizuführen, ist mißlungen.  Hussein

Kicrmil rst von dem Polizeikommandanten Mamura nach Kairo
gebeten worden, wo ihm der Zivilgouverneur Cheetham den
höchsten Posten anbot. s Der Prinz lehnte entschieden ab.
Diese Ablehnung ruft in ganz Ägypten große Genugtuunghervor.

Es bestätigt sich, daß die männlichen Mitglieder der deut¬
schen und der österreichischen Botschaft in der zweiten Novem¬
berwoche, rücksichtslos in Eisenbahnwagen gepfercht, nach
Alexandrien geschafft und dann nach Malta  verschifft
wurden.

Die Muselmanen schon in Tanger eingedrungen?
Br . Wien, 20. Nov. (Eig . Drahtbericht. Ktr . Bln .)

Das „Deutsche Volksblatt" meldet, daß aufständische
Muselmanen in die Vorstädte Tangers eindrangen.
Von Marseille seien Truppen nach Marokko zurückbe¬
ordert worden.

Zur Vergeltung in Deutschland!
W. T.-B. London, 19. Nov. (Nichtamtlich.) In Grimsby

wurde gestern der deutsche Fischer Georg Bruhn  zu zwei
Monaten Zwangsarbeit verurteilt , weil er es unterlassen
batte, sich in das Polizeiregister eintragen zu lassen.
Ein schwerer Schlag für die englische Zinuplattenindustrle.

W. T.-B. London, 19. Nov. (Nichtamtlich.) „Daily Tele¬
graph" schreibt: Die amtliche Aufhebung der Ausfuhr von
Zinnplatten  nach Holland, Dänemark und Schweden,
um den Weitertransport nach Deutschland zu verhindern , ist
ein schwerer Schlag  für die Zinnplattenindustrie in
Wales,  woher Deutschland große Quantitäten dieser
Artikel bezog. Gestern wurden bereits mehrere Werke in
Swansen geschlossen; 300 Mann wurden arbeitslos . Wie
verlautet , hoben die Behörden es auf sich genommen, daraus
zu achten, datz in den neutralen Län -ern die Walliser Zinn¬
platten nicht vom Markte verdrängt werden.

Daö Begräbnis Lord Roberts.
,,, London, 19. Nov. (Nichtamtlich.) Das
Legrä-lmis von Lord Roberts fand heute mit großer
Feierlichkeit in der St . Pauls -Katzhedrale statt. Das
Grao befindet sich nur einige Fuß von den Gräbern
Wellingtons und Nelsons. Die Leiche wurste in
Gegenwart des Königs und einer großen Zahl mili-
tarffcher und seemännischer Würdenträger beigesetzt.
Eine dichte Menge umsänmte den Weg, den der Zug
nach der Kathedrale nahm und harrte trotz bitterer
Kalte bei Rogen und Schnee aus.

Eine scharfe amerikanische Uritill der
englischen Zensur.

, W- T.-B . London, 19. Nov. (Nichtamtlich.) Die „Times"
berichten aus New Dork: Die amerikanischen Blätter befassen
sich mit der englischen Zensur der Kriegsnachrichteu, die
weitergehe, als durch die Umstände gerechtfertigt wäre. —
„Sun " erklärt , daß alle unparteiischen Beobachter der offi¬
ziellen Verschwiegenheit den ersten Preis den englischen
Zensoren zucrkennen müßten . Das Blatt bezeichnet tue
Haltung der Zensoren als einen ernstlichen Irrtum und die
schlimmste Schmähung, die dem englischen Volke angetan
werden könne, und schreibt, die Zensurbeamten tun ihr Bfftes,
um ihr Land zu verwirren , entmutigen und zu verärgern
und an Stelle von Vertrauen in die Führung der öffentlichen
Geschäfte Mißtrauen zu schaffen. John Bull in einen Vogel
Strauß verwandelt zu sehen, ist eines der sonderbarsten
Schauspiele der Geschichte. — Der „New Aork Herald" widmet
diesem Gegenstand einen Leitartikel, in dem es heißt : Nie¬
mand versteht besser als die englischsprechendenVölker, daß
der Krieg ein Spiel ist, das nicht von einer Seite allein ge¬
spielt werden kann. Großbritannien hat diesen Kampf be¬
gonnen, indem es sich als den Verfechter sehr hoher Ideale
«soll beißen : der Raub - und Krämerpolitik , Schriftl .) be¬
kannte ; es wird aber nicht die Menschen und das Geld auf¬
treiben, die cs braucht, wenn es nicht mit dem eigenen Volke
gerecht verfährt . Es wird sein Ansehen im Ausland nicht
gewinnen und erhalten , wenn es nicht durch ein Wort der
Tat beweist, daß es nicht vor der Wahrheit zu¬
rückschreckt,  so demütigend diese auch mitunter sein möge.

Eine vernünftige Stimme aus Italien.
Br . Rom, 20. Nov. (Eig. Twahtbericht. Ktr . Bln .)

In einem Leiartikel des Blattes „Vittorio " wird aus¬
geführt , daß Italiens Zukunft Mi Mittel-
m e e r nur durch die setzt schon niesterdrückende
Macht st ellung Frankreichs und Eng¬
lands  bedroht sei und im Falle eines Sieges des
Dreiverbandes durch eine äußerstem noch hiniutretende
Stärkung Rubßlands und Griechenlands völlig ver¬
nichtet werden müßte. Das einzige Heil Italiens liege
im Zusammengehen mit Deutschland, -Österreich und
ster Türkei , von denen es im Mittelmser niemals eine
Gefahr , sondern nur Unterstützung zu erwarten habe.
Die Niederwerfung Englands und Frankreichs würde
im Mittelmeer eine herrliche Beute in die Hände des
Sieaer ? geben. Die Mithilfe Italiens zur Besiegung
und Vernichtung ster Türkei würde den Italienern
einen unzulänglichen  Siegespreis eintragen.
Maßnahmen zum Schutz der Italiener in Ägypten. —

Eine Konferenz der italienischen Botschafter.
M . Mailand , 20. Nov. Da man joden Augenblick

sten Ausbruch von Aufstän.den in Kairo und
Alevanstrien befürchtet, hat dem „Secolo" lürfolge die
italienische Regierung beschlossen, _ zum Schutze ihrer
Untertanen im Einvernehmen mit der englischen Re¬
gierung italienische Krieas  sch i f s e nach Aleranstrien
zu senden. — Mehrere italienische Botschafter sind nach
einer Meldung aus Kov-nha,gen zu einer Konferenz
bei dem Minister des Äußern Sonnino nach Rom be¬
rufen worden, u. a. auch Tittoni,  der aus Bordeaux
in Rom eintraf.

Italienische Gewcrkickastcn lind die Nentraliiät
W. T -B Zürich. 19. Nov. (Nichtamtlich) Nach einer

Meldung der „Neuen Zu cher Zeitung" aus Mailand beschloß
der Zent-olve band des starken, über ganz Italien verbreiteten
Landarbeiterverbandes mit dem Sitze in Bologna, der Propa¬
ganda für eine Beteiligung am Kriege eine energische Aktion
zugunsten der absoluten Neutralität Italiens entgeg-enzusctzen.
Bulgarien vor f>»r § art»eruna der Revision des

Bukarefter Vertrags.
W- T .-B . Sofia , 19. Nov. (Nichtamtlich.) In einem,

dem früheren Minister Ghenadiew  zugeschriebenen Artikel
der offiziösen „Volia" heißt es : Der Kanonendonner , der von

V a l j e v o her vernehmbar ist, kündigt an , datz der Vertrag
von Bukarest wirkungslos  geblieben ist. Andererseits
erkennt man jetzt in der Presse der Länder , die am meiste«
wetteifern . Rumänien , Serbien und Griechenland zu be¬
günstigen und Bulgarien zu berauben, die große Ungerechtig¬
keit und noch vie! größere Torheit an, die man dadurch be¬
ging, daß man den Bukarefter Vertrag unterschrieb. WaS
Deutschland und Österreich anlangt , so liegen dort die Sym¬
pathien der öffentlichen Meinung für unsere Sache offen¬
sichtlich zutage  und datieren aus viel ftüheren Zeiten.
Alles dies beweist, daß die Zeit herangetömmen ist, wo die
Frage einer Revision  des Bukarefter Vertrages aufge¬
worfen Nerden muß. Welche Form hierfür gewählt wird,
müssen nicht Wissenschaft oder internationale Gebräuche,
sondern die Erfordernisse des Augenblicks entscheiden.

Verstimmung über die serbischen Offiziösen.
W. T- B. Sofia , 19. Nov. (Nichtamtlich. Meldung der

Agence Bulgare .) Die Haltung der serbischen offiziösen
Presse und insbesondere des RegierungSorgans „Samou
Prava ", die in der letzten Zeit eine herausfordernde Sprache
gegenüber Bulgarienfführt , erregt hier lebhaften Unwillen.
In politischen Kreisen ist man sehr erreg! über den zynischen
Ton der serbischen Blätter gerade in den^Tagen , wo die ser¬
bische Armee mehr und mehr auf dem Schlachtfeld unter»
liegt;  sie zeigen damit einen hinreichenden Beweis für die
UnverbesserlichkeitSerbiens.

Die Blockade vor Kiautschou aufgehoben.
Berlin , 19. Nov Das „Bcrl . Taget»!." meldet au?

Christiania:  Die japanische Gesandtschaft teilt mit . datz
die Blockade von Kiautschcm am ' 0. November infolge der Okku.
pation durch japanische Streitkräfte ausgehoben  wor¬
den ist.

Die norwegischen Mahnahmen gegen den Hilfskreuzer
„Berlin ".

Cbristiania , 19. Nov. Letzte Nacht ist das norwegische
Linienschiff „Harald Harfagar " in Drontheim eingetroffea.
ES beaufsichtigt die Entwaffnung des Dampfers „Berlin ".
wie richtig Präsident Wilson die Pflicht eines

Friedens-Vermittlers auffatzt.
Sr . Haag, 20. Nov. (Eig. Drahtbericht . Ktr. Bln .) Die

„Times " meldet aus Washington : Die „Preß Association"
veröffentlicht einen inspirierten  Artikel über Präsident
Wilsons Auffassung der Pflicht eines Friedensvermiltlers.
Amerika werde seine Vermittelung erst anbieten , wenn einen
oder mehrere der Kriegführenden sich geneigt
zeigen werden, sie a n z u n e h m e n. Amerika könne der
Sache des Friedens nur schaden,  wenn es versuche, mehr zu
tu », als bisher geschehen ist.

Bus der 78. Verlustliste.
<Ab kii r t u n ß c n : Beim. — verwundet, leicht». — leicht ver¬

wundet schwerv — lchwer verwundet-
verm. — vermißt, aek. — geiangen.I

Füsilier-Regiment Nr. 80. Wiesbaden, Bap Homburg u d. H.
(Rancourt am 28. 8.. Mattcm vom 24. 8. bis 7 9. Troyoa
vom 22. bis 26.. Champien am 29; und 30. 9., Solente am L

und Rove vom 1. bis 17. 10. 14.)
3 Bataillon.

9. Komp:  Lenin , d. R . Eifert (Frankfurt a . M.) tot:
Einj .-Freiw. Unterofs. Becker (Homburg) tot ; Res. Friedrich
(Hnmmetroth) tot ; Füs . Euler (Höchst a. M ) leichtv; Füs.
Kullmann (Weidenau) schwerv; Füs Äeilbach (Qbeonstach)
leichtv: Res. Becker (Griesheim) leichtv. ; Res. Schröfl (Aub-
nig> leichtv. : Füs. Bender (Weißkirchen) leichtv. : Res. Rüster
(Höchst) leichtv. : Weh.m August W a g n er <W r es baö e n)
leichtv; Res. Hofmann (Hinte .meilingen) leichtv. ; Res. Fischer
(Weiden) leichtv: Füs. Bilz (Windshausen) leichtv. : Vize-
fcldw. Everts (Homburg) tot : llnterosf . GrooL (Gvenzhawen)
tot : Füs Hoffmaiiu (Grafenbrück! tot : Vizefeldw. Kratz (Seck¬
bach) leichtv. ; Res. Schneider (Mainslockheim) leichtv; . Füs.
Tumv (Bleche) schwc.v ; Füs. Hildebrandt (Seckbach) leichtv. ;
Füs Lahne t (Weiler ) leichtv. ; Füs. Kolbe (E.,ersbrunn)
leichtv: Eini -Freiw . Jestädt ^ (Mtda ) lleichtv. ; Res. Grün
(Herborn) leichtv. ; Res Kaul (Okriftel) leichtv. ; Res. Jochner
(Pfaffenbofen ) leichtv. ; Serg . Nutzeleit (Jnsteiburg ) lechtv;
Unterofs. d R. Runze (Frankfurt a . M.) leichtv. ; Unterofft
d R. Rücker leichtv. : Gefr d. R Wilhelm (illaffau) leichtv. :
Füs. Steinborn (Cramberg) schwerv. : Füs. Stein (Weidenau)
leichtv. : Res. Kuhn 3 (Aschhausen) schioetv. ; Res. Börner
(G .iesheun) leichtv. : Res. Christian 3 (Sutzbach) leichtv.;
Res. Kranz (Ohmes-HeSfeld) leichtv: Unterofs. d. R Grimm
(Höchst) leichtv.; Füs Wagner (Ottendorf ) tot : Füs. Schales
(Hochsladt) tot : Füs. Eifer (Kiedrich) tot ; Einj .-Freiw . Flcsch
(Franksu t a . M ) schiverv. ; Einj .-F eiw Stern (Stemach)
leichtv. ; Res Christian (Sulzbvch) leichtv; Kriegsf'eiw. Kunz«
(Waghmisel) sckqveip. ; Füs Harnilchfeger (Nendorf) leichtv. ;
Füs Reuter 1 (Bockwa) leichtv; Füs Roth 2 (Müsen) leichtv.;
Res. Bo n (Camheva) leichtv.; Füs Böhm (Bau-mbach) leichtv. ;
Kncgsfreiw. Kunz (Jinn ) leichtv: Füs. Sommer 1 (Breiten-
born) leichtv.; Res. Heim (Sulzbach» leichtv; Res. Kurz (Alt-
reichenan) leichtv; Füs Huth (Bad Orb) leichtv; Füs . Reitz
(Dorf Cassel) leichtv. ; Krie>ksfreiw Ho tz (Wetzlar) leichtv.;
Res. Walz (Niederrod) leichtv. ; Res Eschenhof (Fachingcn)
leichtv. ; Unte off. d R. Heide (Obevsdorf) leichtv. ;^ Re.s.
Fickelscher (Hofheim) leichtv; Füs Damm (BurMemündcn)
tot ; Wehrm Mabach (Weide) leichtd; Füs Kreuter (Geln¬
hausen) verm. ; Rel Schultheis 1 (Höchst) verm. ,

10 . Konrp .: Füs . Ettlingen (Kirdorf) tot ; Fül . Eisoldt
(Reichenbach) iot : Einj -Freiw. Saffan (Homburg) iot ; Res.
Mever 2 (Soden) tot ; Füs Weck.nann (Hvehstadt) schwerv.;
Res Herold (Hcinstim) schwerv; Gefr Belte (Grävrnwies-
buch) leichtv. ; Gefr Heckmann (Heinrichsthon) leichtv. ; Ref.
Kupfer (Schweinfurt ) leichtv. ; Füs Höbelbemrich (Heinsberg)
leichtv. ; Füs. Wehner (Gießel) leichtv. ; Res Becker (Höchst)
leichtv: Res Krämer (Wirbelau) leichtv; .Füs Dern (San »ein
berg) leichtv; Füs Craemer (Oifenbach) ! leichtv. ; Res Rnnz-
beimer (Delkenbeim) leicht«. ; Gefr. d. R Schättel (Frankfurt
a. M.) leichtv. ; Gefr d R Seitz (Stockstadt) leichtv; Gefr.
d. R Weil (Zeilshcim) leichtv; Eins -Freiw . Lindemann
iEsteb üa«e) leichtv: Füs. Blechschmidt lObervfannenstial)
leichtv; Füs Bieber (Neuenhaßlau) leichiv; Füs Füller
(Obersteden) leichtv: Füs . Ha dt (Kürenz) leichtv. ; Res.
Ebristmann (Münstcr) leichtv. ; Gefr . d R. Kilo (Münster)
lestbtv. ; Res, Christ (Nied) leichtv: Ref Hehler (Obemrsel)
leichiv. ; Res Krämer 2 (Weinbach) leichtv ; Res. Boscheck
(Sonnende ««) leichtv. ; Res. Bomin (Holzhausen) leichtv.;
Eini -Freiw Lotz (Homburg) leichiv: Rrs. Ritter (HergerS-
dorf) leichtv: Res Weilbüche- ( Wcilbach) leichtv. ; Füs. Reeb
(Kc°kastcl) leichtv,; Res Stößel (Leinachl leichtv; Res. Müller
lRbeinhmrsen) leichtv ; Füs . Hartung (Hainzell) leichtv. ;, Füs.
Raab (Homlmrg) leichtv ; Füs l&oemcr (Mombach) leichtv.;
Vizefeldw. Hortmann (Mühlhausen i. Tb ) leichtv: Unterofs.
©dröMer (Köln) leichtv; Füs Heftrich (F ankfurt a. M.
lesthtv. ; Res. Rosenihal (Westerburg) leichtv; Res. Metz
(Da mstadt) schwerv: Gefr, d. R. Bockenbeimer (Soden)
leichtv. ,

11 . Komp .: Einj .-Freiw . Becker 3 (Frankfurt a M.)
Vizefe'idw Holzhauer (Bebra) tot : Res. G>>rttner (Ltuttqart)
tot : Res. Nix (Marrbeim ) tot : Gcfr. d N Mettel (Kulm-
back) tot ; .Res Petralchk (Ranzow)- tot :. Res Bast (Dause s,
^orf) tot" W'Tbnn Ncruhêmer (Scbwcnbc' m̂)^tot : Res SiMV-nr
(Schwerin) iot : Res Pfeffer 1 (Sofbeim) schwerv. ; Res.
Nicolay 8 (EsckBorn) leichtv. : K-iegsfrerw. Waas (Franl.
sil t a M ) leichtv. : Wehrm Lütke,ireyer (Schwaney) leichtv. ;
Einj .-Freüv . Gefr. Hesse (Frankfurt a . M.) schwerv. ; Fstsi



Sekte 4L_ Mbend-Ausgave. Erstes Blatt.  M -kSbabSNeV Freuag, 20. November 1914: Nr. 542*
Krauß (Würzburg) leichtv.: Füs. Rhön (Jda ) leichtv. ; Res.
Gehring (Gmünben) leichtv.: Res, Diem (Tambach) sÄverv. :
Füs. Steffen (Papenrode ) leichtv. : Kriegsfrciw. Schneider
(Frankfurt a . M.) schwerv. ; Gefr. Eberhardt (Wingen)
le,chtv. : Füs. Lauterjung (Walmscheid) leichtv. : Res. Jar!
(Kiel) schwerv; Füs . Stein (Mädseld) leichtv. : Res. Jaeger
(Colmar) leichtv. : Krieg,sfreiw. Heck (Diez) schwerv. : , Vize-
feldw. Hinz (Falkenburg) leichtv.: Füs. Conradi (Frankfurt
a . M.) leichtv. : Füs. Balkenhol (Brilon ) tot : Kriegsfreiw.
Gier (Spießen ) tot ; Füs . Hohmann (Eversberg) tot ; Unter-
off. d. L. Buchenau (Heidelberg) tot : Kriegsfreiw. Sichel
(Frankfurt a. M.) tot : Füs . Dombrowski (Posen) leichtv.
Res. Dorfmeister (Otting ) leichtv. : Wehrm. Strub l (Schwads
bürg) schwerv. ; Wehrm. Strub 2 (Schwabsburg) leichtv. : Füs.
Wittmann (Zabern) leichtv. : Eins.-Freiw . Schlotzstein (Frank¬
furt a. M.) leichtv. ; Res. Kröner (Stetten ) leichtv. : Res.
Schipper (Hetzlos) leichtv. ; Füs. Koch (Neunkhausen) leichtv:
Unteroff. d. R. Horneh (Gardessen) leichtv. ; Res. Held
(Marienberg ) leichtv. ; Gefr. Nolte (Frankfurt a. M.) leichtv. ;
Gefr . Kill (Niederschelden) leichtv. ; Füs . Wolke (Gr -Auheim)
leichtv. ; Wehrm Fischer (Niederems) leichtv. ; Vizefeldw.
i>. R . Brand (Mörshausen) leichtv.: Gefr. d. R. Spengler
(Sindlingen ) leichtv.; Füs . Fuchs 2 (Frankfurt a M .) leichtv.;
Füs. Schauer (Sossenheim) leichtv; Serg Hormel (Oberbiel)
leichtv. : Res. Neubert (Treuchtlingen) leichtv. ; Füs. Nomann
(Antfeld) leichtv.; Füs. Kümmel (Canstein) leichtv. ; Kriegs-
freiw. Schweng (Arnsberg) leichtv. ; Res Schwarz (Föckelberg)
schwerv: Füs . Schnarr (llnterrrichenbach) leichtv: Einj .-Freiw.
Weber 3 (Holzhausen) leichtv. ; Füs. Dönlen (Steinbach)
.schwerv. ; Res. Thorwarth (Klein-Kinderfeld) leichtv.

12 . Kamp .: Füs Hohenstein (Wiede itz) leichtv. : Res.
Löffler 2 (Oberrad) leichtv. ; Füs. Lenz (Niederrodenbach) tot;
Füs Obcrle (Thal ) tot : Res. Brunner (Steinbach) tot ; Gefr.
d. R. Port 1 (Niederhöchst) tot; Res. Ferdinand Höhn
(Wiesbaden)  tot : Füf . Meyer 2 (Stratzbu' g) leichtv. ;
Füs Maß (Hildesheim) leichtv; Füs Knips (Plettenberg)
leichtv.: Füs . Schoen (Eschersheim) leichtv. : Füs. Tweer
(Mühlhofe) leichtv: Füs Erb (Uttrichshausen) leichtv:  Gefr.
Tamb. Maus (Wehe:-) leichtv. : Unteroff. Dillenberger (Nieder¬
bieber) leichtv. ; Unteroff d R. Wolf (Hofgeismar) schwerv. ;
Füs . Budnicki (Niesirono) schwerv. ; Res. Vollmer (Ebersheim)
leichtv. ; Res Kirschenmann (Pfalzgrafenweiler ) leichtv; Gefr.
d. R. Altbürger (Haustätten ) leichtv. ; Res. Schmidkmuer
Emmerszell) leichtv;  Gefr d R. Kister (Schworzmüble)
leichtv: Res. Vornstan (Sossenheim) leichtv.; Res Dickkopf
(Arfurt ) schwerv. ; Füs Donoier (Ruß ) leichtv. ; Füs. Keller¬
hals (München) leichtv. ; Füs. Dreißbach (Birkefehl) leichtv. ;
Gefr. Albrecht (Markiberge) leichtv;  Füs . Kreisch (Fulda)
leichtv; Füs Grob (Frankfurt a . M ) leichtv; Füs. Fuchs
(Rödelheim) leichtv. ; Füs . Wagenheim (Rommeisina,en)
leichtv: Feldw.-Leutn. Tböne (Lamerden) tot : Unteroff. Weve
(Nied) toi : Gefr. Botthof (Niedcrklein) tot : Füs Neeb (Hof)
tot : Gefr. d. R Michel (Wü 'zburg) leichtv; Res. Nach
(Sossenheim) schwerv; Füs Weil 2 (Kirdorf) schwerv. ; Res.
Günther (Sellershauscn ) tot.

Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr 87.
Berichtigung früherer Angaben.

Wehrm. Juna 1 (Dehrn ) bisher verm., im Lazarett.

Bus Stabt  und Land.
WLesbadensr Nachrichten.

Das Ltserne Rreuz.
Das Eiserne Kreuz wurde verliehen : dem Leutnant und

Adjutanten Gerichtsassessor Heinz Kirchholtes,  Sohn des
Kaufmanns Jos . Kirchholtes in Wiesbaden ; dem Staats¬
veterinär Moldenhauer  und dem Oberzahlmeister
Bulle  von der 2. Abteilung des Feldariillerie -Regiments
Rr . 27; dem Stabsarzt der Reserve Dr . med. Gustav Lex in
Hannover , ein geborener Wiesbadener ; dem Unteroffizier
Wilhelm A sch e n b a ch aus Dillenburg ; dem Gefreiten der
Reserve von der Fernsprechabteilung des 18. RescrvekorpS
Ernst Kretzer,  Sohn der Witwe A. Kretzer in Wiesbaden;
dem Kriegsfreiwilligen Stud .-Jna . Hans Sommer  aus
EmS; dem Regierungsrat Dr . Paul Genth,  ein geborener
Schjwalüacher; dem Offizierstellvertreter im Infanterie -Re¬
giment 87 Jösch , Oberbahnassistent in Wiesbaden ; dem Leut¬
nant der Reserve Walter Kühlhorn  aus Höchsta. M.; dem
Einjährig -Freiwilligen -Unteroffizier im Füsilier -Regiment 80
Referendar Georg Bracht aus Weilburg ; dem Arzt Dr.
Naab  aus Biebrich a. Nh.; dem Kanonier im Feldartillerie-
Regiment 27 Karl Schiebener  aus Bierstadt ; dem Unter¬
offizier S chc l l m a n n und dem Unteroffizier der Reserve
Emil Sch a ll er aus Diedenbergen ; dem Offizierstellvertre¬
ter Feldwebel Hugo Wummel  im Regiment 80, 6. Komp.;
dem Unteroffizier im Infanterie -Regiment 80, 8. Komp., Willi
K e t t e r , Sohn des Bademeisters Keiler in Schlangenbad. —
Das Eiserne Kreuz 1. Klasse erhielt der Oberleutnant und
Adjutant des 2. Naffauifchen Infanterie -Regiments 88
Ans p a ch, der bereits im Besitz des Eisernen Kreuzes
2. Klasse ist. — Hauptmann N a u, Kompagniechefder 8. Kom¬
pagnie des Regiments Rr . 80 in Wiesbaden , welcher -bereits
im Oktober mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet
Ivurde, hat nunmehr auch die hessische Tapferkeits¬
medaille  erhalten . Hauptmann Nau liegt seit mehreren
Wochen schwer verwundet im hiesigen Paulin -enstift.

«
Nach der 9. Liste des stellvertretenden Generalkommandos

des 18. Armeekorps haben vom Reserve-Jnfanterie -Regiment
8.0' öas Eiserne 'Kreuz 2. Klasse erhalten : Major Berner (Un-
terofftzier -Vorschule Weilburg ); Oblt . d. L. Lotichius (Kav. 1);
die Leutnants d. Res. Fritz, Heck und Kurandt ; die Majore
Crämer (Füs.-Regt. 80) und Frhr . v. Lersner ; Stabsarzt d. R.
Dr . Santlus ; . Unterarzt Dr . Bachem; Vizefeldw. Müller
(1. K.); Res. Ludwig Kuhn (1. K.); die Unteroff . Caesar und
Knoche (2. K.) ; Wehrmann Adam Noll (2. K.) ; Uo. d. N.
Quirenbach - (3. K.); Wehrmann Joseph Herz (3. K.); Vizes,
d. R. Goetz (4. K.) ; Gfr . (Hornist) Gerz (4. K.); Vizes. Benner
(5. K.); Wehrmann Bildesheim (5. K.); Uo. d. R. Leukel
(6. K-) ; die Gefr . d. R. Herold und Sturm (6. K.) ; Wehrmann
Barth (7. K.) ; Uo. Sebastian (7. K.); Vizes. Bechtold (8. K.);
San .-Uo. Adolf Kraus (8. K.); Krankenträger Kahn (8„ K.);

In allen Gast- und Kaffeehäusern
ist die

MM -WWde des Mes« mr MlM§
stets schon

am Vorabend von JO Uhr ab
durch unsere Zeitungsverkäufer erhältlich.

Sie bringt die neuesten Kriegsberichte vom Tage
und ist, da sie erst nach 9 Uhr abenbs gedruckt wird,
allen von auswärts hier ausgebotenen Blättern

in ihren Nachrichten weitaus voraus,
-

Feldw. Brückner (M.-G.-K.) ; Wöhrmann Greif (M.-G.-K.);
Uo. Foncar (9. K.); Wehrmann Rupell (9. K.) ; Res. Wiegand
(9. K.); Uo. Eisenbach (10. K.); Gefr . Bender (10. K.); Uo.
Jahn (11. K.); Wehrmann Riegemann (11. K.) ; Bizef. Rotz
(12. K.); Wehrmann Otto Moses (12. K.).

Die Weihnachtspakeiwoche.
Um die Zusendung von Weihnachtspaketen an im Felde

stehende Angehörige zu erleichtern, ist für die Zeit vom 2 3.
bis 30 . N o v e m ö Lr eine sogenannte W e i h n a cht s -
Paketwoche  vorgesehen. In dieser Woche werden von
allen  P o st a n st a l t e n Pakete an im Felde stehende
Truppen angenommen. Für derartige Feldpostpakete gelten
folgende Bestimmungen:

1. Die Pakete dürfen höchstens 0 Kilogramm
wiegen; Wert - und Einschreibpakete sind unzulässig.
2. Leicht verderbliche Waren (z . B. Weintrauben,
frisches Fleisch) dürfen den Paketen nicht beigepackt werden;
ebensowenig feuergefährliche  Gegenstände (Streich¬
hölzer, Feuerzeuge mit Benzinfüllung ). 3. Die Ver¬
packung  mutz fest und dauerhaft , auch gegen Nässe wider¬
standsfähig sein. Pappkartons müssen mit Leinwand um¬
näht werden. Waren , die leicht zerdrückt werden können (z. B.
Obst, Pfefferkuchen, Flüssigkeiten) sind nur in Kisten zu ver¬
packen. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß die
Pakete nicht nur einen wochcnlangen Transport ausznhalten
haben, sondern auch zeitweise einem beträchtlichen Druck aus¬
gesetzt sind, da ungefähr 3000 Pakete in einem Eisenbahn¬
wagen verpackt tverden müssen. Ungenügend verpackte Pakete
werden von der Weiterbeförderung ausgeschlossen, falls sie ver¬
sehentlich angenommen worden sind.

Besondere Sorgfalt ist auch auf die Anbringung der
Adreisen zu verwenden. Handelt cs sich um Kisten, so ist Sie
Adresse mit Tinte oder Farbe auf den Deckel zu schreiben, bei
in Leinwand cingenähten Paketen ist die Adresse aufzunähen.
Hierzu eignen sich die im Handel befindlichen Paketadressen
aus Le Mvandpapier ausgezeichnet. Empfehlenswert ist es,
wenn neben  der geschriebenenoder aufgenähten Adresse noch
Anhänger aus Leder oder Leinwand mit der Adresse ange¬
bracht iverden. Keine  Adresse mit G u m m i oder Kleister
aufkleben!

Bei der Abfassung der Adressen  ist zu beachten:
a) ob der Truppenteil des Empfängers einem Armee¬
korps  oder einem Rescrvekorps  oder einem Land-
Wehrkorps  angehört . In diesem Falle mutz der Adresse
stets das betreffende Korps und das dazu gehörige Paketdepot
zugefügt werden. Wölches Paketdepot zugehörig ist, ergibt
sich aus der am Schluß beigefügten Liste; b ) ob der Empfän¬
ger einem Truppenteil angehört , der weder  einem Armee¬
korps, noch einem Reservekorps, noch einem Landwehrkorps
angehört . In diesem Falle mutz die Adresse außer dem
Truppenteil noch die betreffende Armee bezw. die Eiappen»
Jnspektion enthalten . Ein Paketdepot darf nicht angegeben
werden. Die unter b) aufgeführten Sendungen werden durch
die Postanstalten an bestimmte Paketdepots gesandt, deren
Orte zwischen der Heeresverwaltung und dem Reichspostamt
vereinbart sind. Also z. B.:

Dragoner Heinz, Dragoner -Regiment 4, 5. Kavallerie-
Division, Xte Armee.

Gefreiter August, Fliegerabteilung 1, 1. Armee.
Unteroffizier Weiß, Eiappen-Feldbäckerei-Kolonne 4.

Etappen-Jnspektion der 3. Armee.
Hauptmann Schmidt, Eisenbahnbau -Kompagnie 14,

Militär -Eisenbayn-Direktion 3.
Gehört der Truppenteil des Empfängers einem Armee¬

korps oder einem Reservekorps oder einem Landwehrkorps
an, so hat die Adresse beispielsweise zu lauten:

Grenadier Ernst Müller , 5. Kompagnie, Infanterie -Regi¬
ment 7, 9. Infanterie -Division, 5. Armeekorps, Paketdepot
Glogau.

Reservist Franz Schmidt, 2. Kompagnie, Reserve-Jäger-
Bataillon 3, 3. Reserve-Division, 3. Armeekorps, Paketdepot
Brandenburg a. H.

Wehrmann August Schulze, 3. Landwehr-Eskadron, Land-
wehr-Kavallerie-Regiment Nr . 1, Landwehrkorps, Paketdepot
Breslau.

Gefreiter Hermann Kuhn, Proviantkolonne 1, 3. Infan¬
terie-Division , 2 Armeekorps, Paketdepot Stettin.

Unteroffizie- Winter , Pserdedepot, 4. Armeekorps, Paket¬
depot Magdeburg.

Leutnant Bötzow, Korps-Brückentrain, Gardekorps, Paket¬
depot Berlin.

Weiter hat man sich folgendes zu merken:
Abkürzungen  sind unter allen Umständen zu ver¬

meiden.
Die Pakete sind mit B e g l e i t a d r e s se ausguliefern,

auf denen außer der Adresse keine Mitteilungen gemacht wer¬
den dürfen.

Die Versendung erfolgt auf Gefahr des Absen¬
ders,  der also im Falle des Verlustes keine Ersatzansprüche
hat.

Sind die Empfänger aus irgend einem Grunde , vielleicht
weil sie gefangen wurden, nicht erreichbar, so ' werden die
Paekete zum Besten ihrer Truppenteile  verwendet.

Die Feldpakete können auch unmittelbar bei den Paket-
depots eingeli-efert werden, aber nicht, wenn es sich um im
Inland  stehende Truppen handelt, da für solche Truppen
alle Postanistalten Pakete nach den üblichen Postvorschriften
annehmen. Werden Feldpakete bei der Post aufgegcben, so
wird ein Porto  von 25 Pf . für jedes Paket erhoben.

Wir lassen jetzt die Liste der Paketdepots folgen:
Es sind zu senden für Angehörige derjenigen Truppenteile,
die dem Verbände der nachstehenden Korpsoderdesent-
sprechenden  R e s e r v e ko r p s angehören, und zwar
nach dem Paketdepot:  Berlin , Gardekorps, Königsberg
i. Pr . 1, Stettin 2, Brandenburg (Havel) 3, Magdeburg 4,
Glogau 5, Breslau 6, Düsseldorf 7, Koblenz  8 , Ham¬
burg 9, Hannover 10, Kassel  11 , Dresden 12, Stuttgart 13,
Karlsruhe i. B. 14, Straßburg i. E. 15, Metz 16, Danzig 17,
Frankfurt  18 , Leipzig 19, Elbing 20, Mannheim  21
Berlin 22, Stettin 23, Magdeburg 24, Glogau 25, K a s s e l 26,
Dresden und Stuttgart 27, Königsberg i. Pr . 28, Branden¬
burg (Havel) 29, Düsseldorf 80, Breslau 31, Koblenz 32,
Hannover 33, Karlsruhe i. B. 34, Stratzburg i. E. 35, Metz 36,
Danzig 37, Frankfurt  a . M. 38, Leipzig 39, Elbing 40,
Mannheim 41, Glogau 42, Stuttgart 43, München, Bayeri¬
sches 1. Armeekorps, Würzburg 2, Nürnberg 3, München 4,
Nürnberg 5, Breslau , Landwehrkorps, Hamburg , Marine¬
truppen in Belgien und belgische Besatzungstruppen, Koblenz,
Eisenbahn-Formationen und -Kolonnen für den westlichen
Kriegsschauplatz, Breslau , Eisenbahn-Formationen und
-Kolonnen für den östlichen Kriegsschauplatz.

Die Verlegung ves Realgymnasiums in die
Gberreaischule.

Das Realgymnasium  an der Oranienstratze Wirt
am nächsten Montag geräumt , um der Militärverwaltung für
die Rckrutenuuterbringung zur Verfügung gestellt zu werden.
Der Unterricht findet bis .auf weiteres in der städtischen
Ob er r e a l sch u l e am Zietenring statt, und zwar in dev
Art, daß dort Vormittags - und Nachmittags¬
unterricht  abgehalten wird. Der Vormittagsunterricht
nimmt seinen Anfang um 8(4 Uhr und währt bis 1 Uhr, der
Nachmittagsunterricht währt von 2 bis i/-£ l Uhr . Abwechselnd

' hat das Realgymnasium und die Oberrealschule Nachmittags¬
unterricht . Den Anfang mit dem Nachmittagsunterricht macht
die Obcrrealschule. Auch die 41 Klassen der Mittelschule an
der Rheinstraße müssen ihr Unterrichtslokal räumen.

Rriegspostkarte des Roten Rreuzes.
Das Zentralkomitee der Deutschen Vereine vom Roten

Kreuz  hat eine „Deutsche Kriegskarte 1914" in den Handel
gebracht, die in gelungener Ausführung eine Aufnahme des
Kaisers und darunter die von ihm bei Eröffnung des Reichs¬
tags gesprochenen bedeutungsvollen Worte wiedergibt „Ich
kenne keine Parteien mehr, kenne nur noch Deutsche". Die
Karte lvird auch bei allen P o st a n st a l t e n des Reichs-Post-
gebiets am Schalter fortan verkauft, und zwar mit eingedruck¬
ter 5-Pfermrgmarke für 15 Pf . das Stück. Das Mehr von
10 Pf . für jede Karte fließt dem Roten Kreuz zu.

— Zur Linderung der Notlage der Winzer . Der Vov
stand der Landwirtschaftskammer für die Rheinprovinz hat
dem Landwirtschaftsminister über die vermehrte NoUage der
rheinischen Winzer durch die diesjährige Mißernte Bericht
erstattet und Hilfsmaßnahmen  beantragt , die sich be¬
sonders auf Gewährung zinsfreier Darlehen  erstrecken
sollen. Weiter bat der Vorstand, daß durch ein Ausnahme¬
gesetz in diesem Herbst die zeitliche Beschränkung der Zucke¬
rung  aufgehoben oder wenigstens verlängert und die räum¬
liche Begrenzung auf 25 Prozent ausgedehnt werde.

— Der Umtausch von Goldmünzen . Die hiesige Reichs-
bank stelle  macht darauf aufmerksam, daß bei Einsendung
von Goldmünzen  durch die Post an die Reichsbank zum
Umtausch  gegen Papiergeld — im auswärtigen Ver¬
kehr — die entstehenden Portokosten  und das Bestellgeld
von der Bank übernommen werden.

— Kleine Notizen. Die Zigarettenfabrik Wittenberg
u. C o. in Wiesbaden stiftete für die Krieger im Felde als
Liebesgabe  1000 Pakete Tabak k 25 Gramm und 20 000
Zigaretten
vorberichte über Runst, Vorträge und verwandtes.

* Königliche Schauspiele. In der am Samstag in Szene
gehenden Neueinstudierung von L'Arronges Lustspiel „Der
Kompagnon" sind die Damen Bayrhammer . Doppelbauer,
Eickelshcim. Reimers und Schröder-KaniinSky sowie die Herren
Andriano. Eb ens , Hernnonn Schneeweiß und Schnxrb be¬
schäftigt. Die Rolle der „Witwe Lerche" wird von Frau Lipsn
vom Schauspielhaus in Köln gespielt, der Schwester der hier
lebenden in bester Erinnerung stehenden Frau Possin Lipskr.
Die Roste führt Her Legal (Abonnement A) . — Sonntag,
den 22. November. Abonnement C: „Hans Helling". Anfang
7 Uhr Montag, den 23.: Geschlossen. Dienstag , den 24„
Abonnement A : , Der Barbier von Sevilla " Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, den 25.. Abonnement O : „Der Kompagnon". An¬
fang 7 Uhr. Donnerstag , den 26.. Abonnement 6 : „ Die
Meistersinger von Nürnbe g". Anfang 6 Ubr. Frestaa . den
27 . Abonnement E) : „Das Käthchen von Heilbronn". Anfang
614 Uhr. Samstaa den 28. Abonnement (7: „Figaros Hoch¬
zeit". Anfang 7 Uhr. Sonntag den 29.. Abonnement A:
„Oberon" Montag den 30 : Geschloffen

* Kurhaus . Hofkonzertmeister Gustav Havemann, der
Solist des 3. Kurhaus -Zvklnskonze tcs am kommenden Sonn¬
tag wird das Violinkonzert in D Dur op . 61 mit Orchester
von Beethoven zum Vortrag bringen.

— Dotzheim, 20 Nov Heute feiert Herr Geh. Konsi'torial-
vat D . E i b a ch von hier sein 5 0 i ä h r r g e S D i e n st j u b i -
l ä u m. Der Jubilar der in seltener Rüstiokeit im Alter von
73 Jahren steht, hat von (einer langen Dienstzeit fast die
Hälfte . 20 Jahre , in hiesiger Gemeinde sehr segensreich ge¬
wirkt Gestern, am Vorabend des Jubiläums , buchten die
hiesigen Vereine dam Jubilar einen Fackelzua nebst Ständchen
dar. um in dieser Weise ihre Glückwünsche und. die der ganzen
Geiueinde darzubrinaen . Dabei wirkten mit eine Musikkapelle
und die vereinigten Gesangvereine. Die Beteilisung war eins
sehr zahlreiche.

Neues aus aller Welt.
Opfer des Sturmes . Wilhelmshaven. .19 . Nov-

Ein Opfer des Sturrnes wurde der Reserpist W Jakobi der ws
Oberheizer zur Hilfs-Minensuchdivision kommandiert war Sä«;
er ein Minenboot besteigen wollte, glitt er aus . fiel ins Wayer
und ertrank ehe ikm Hilfe gebracht we"den konnte. -4
Qnakenbrück.  19 . Nov. Zwei Bahnunterhaltungsarberter
auf der Strecke Rheiue-Quakenbrück wurden von einem
zug, den sie bei dem stürmischen Witter nicht bemerkt hatte«,
überfahren und getötet.

Letzte Orahtberichte.
Der Tagesbericht vom 20. November.
tteine wesentlichen Veränderungen im westen-

— Fortschreitende Angriffe in Russisch-Polen.
W. T.-B. Grosses Hauptquartier,  20 . Nov-

Vormittags. (Amtlich.) In Westflandcrn und »t
Nordfrankreich keine wesentlichen  Verände¬
rungen. Der aufgeweichte, hartgefrorene  Boden
und S chn eestn r m bereiteten unseren Bewegungen
Schwierigkeiten . .. .

Ein französischer Angriff bei C o m b r es sudUol
Verdun  wurde abgcwiescn.

An der Grenze O stp r eu ssen s ist die Lage u N-
verändert . .

Östlich der Seenplatte  bemächtigten sich^
Russen eines unbesetzten Feldwerkes  und der
darin stehenden alten unbeweglichen  Ge¬
schütze.

Die über M l a w a und L i p n o zurückgezogene"
Teile des Feindes setzten ihren Rückzug  fort . Suv-
lich P l oz k schritt unser Angriff fort. . In den
Kämpfen um Lodz und östlich Czenstochau ist »o«
keine Entscheidung  gefallen.

Oberste Heeresleitung.
Reichstagsabgeordnetcr Dr. Braband t.

Br. Hamburg, 20. November. (Eig. DrahtberiKsi
Ztr . Bln.) Der fortschrittliche Reichstagsabgeordner
Rechtsanwalt Dr. Braband, der Vertreter des 6. scvl^
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witz-holsteinischen Wahlkreises (Pinnoberg -Elmshorn)
ist gestern abend im Alter von 44 Jahren in Hamburg
einenr Herzschlag erlegen. (Dr . Braiband ist in der
Stichwahl gegen den Sozialdemokraten von Elen mit
25 072 gegen 23 396 Stimmen gewählt.)

Züge von Brügge nach Lille.
bä . Haag, 20. Nov. Die Zeitung „Baderland " erfährt

von eine»' Leser, der von Nordfrankreich zurückgekehrt ist:
Als Beweis dafür , daß Lille  noch dauernd im Besitz der
Deutschen  ist , mag die Tatsache dienen, daß die Deutschen
jeden Morgen um 8 Uhr einen Zug von Brügge nach Lille
laufen lassen. Er darf auch allgemein von Paffagieren be¬
nutzt werden. .
Verlegung des internationalen sozialistischen Bureaus

nach dem Haag.
Br . Rotterdam , 20. Nov. (Eig. Drahtbericht. Ktr.

Bln .) , Das internationale sozialistische Bureau ist in
Anbetracht der Schwierigkeiten, mit Brüssel vom Aus¬
lands aus zu Verkehren, endgültig nach dem Haag

ilibergesiihrt worden. Als Generalsekretär wird
Hund  m a n tätig sein.

Zur Lage in Brasilien.
Br . Mailand , 20. Nov. (Eig. Drahtbericht. Ktr.

Mn .) Dein „Seeolo" wird aus Rio de Janeiro ge¬
meldet: Am 17. d. M. gab es im Stadtzentrum eine
Rebellion  mit Toten und Verwundeten . Das so¬
fort ' ge Einschreiten der Truppen stellte die Ordnung
wieder her. Die Stadt ist haute morgen ruhig , aber
von einer großen Anzahl Land- und Marinetruppen
bescbk. — Der neue Präsident  Wenceslao Braz
leistete heute -den Eid auf die Verfassung.

V/. T - B. Berlin , 10 Nov. Der „Berl . Lokal-Anz." mel¬
det aas Cl ristianra : Ter deutschgeborene Norweger Arwin
Eigeltingtr . der Sohn eines hiesigen Großhändlers , ist als
deutscher Kriegsfreiwrlliger  auf dem westlichen
Kriegsschauplatz gefallen.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarie Hamburg.
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Beobachtungen in Wiesbaden.
von .1 r w eti . v». . vom i .c n .sAiurkande.

19. November
7 Uhr

morsten «.
2 Uhr
nachm

9 Uhr
abends. Mittel.

Earomt ter uqj 0 ° uncl Normalschwere 760 9 778 .2 7">3.2 759,1
Baronit t r au dem Aleeresspiegel . . 771 ' 769,0 769,0 769,9
Thcrn , rnoter tCeleius ) . 0 6 2.2 0.9 0.8
Ounst uianBU» H (mm ) . 3,5 3,3 35 3.4
Relativ Feuc -rigkeit (%) . 79 62 70 70,3
'Viad - Riqhtm »:. und -Stärke. NO 2 02 k>i
Niedc 8ohiagt 'i'd,e (mm ) . - — — -

Höc . ste Ter «ratnr (Celsius ) 2.6. Niedrigste Temperatur 0,3.

Yi ettervoraussage für Samstag , 21. Nov. 1914
*ondc , ALoeoi logisoii i. >ti»iiung de * t hysikaj v’ereinazu Frankfurt a. M

Wolkig , bis auf leichte Schneefälle , trocken , kalt , Nacht¬
fröste , östliche Winde.

Wasserstand des Rheins
ara 20. November

ß cbrlfth . Pegel : 2,22 m gegen 1,26 :n am gestrigen Vormittag,
t ttkiit. » 2,77 m * 1,53 m » > »
VS. in 2. » 1,40 m > 1,04 m > » »

Wiesbadener Taßblatl . M-end-NuSgabc.  CrstsS Blatt. Seite 5.

Horiüslstsll.
vis 1914 er Weinernte.

Über den Herbst  i m R fce i a ga u (Gesamtertrag
etwa % bis Va) haben wir in unserer heutigen Morgen-Ausgabe
ausführlich berichtet, über den Ausfall der Weinernte in
den übrigen deutschen Weinbaugebieten wird folgendes be¬
richtet : Das verheißungsvoll begonnene Jahr wurde in mehre¬
ren Gegenden durch die üblen Folgen der Maifröste gelrübt
Die vielfach infolge Regenwctlers eingetretene Verzögerung der
Blüte, das Auftreten tierischer und pflanzlicher Schädlinge,
dann eine mehrwöchige Itegendauer beeinträchtigten das
Mengeergebnis. Der Gesamtertrag  dürfte kaum  eine
Viertelernte  sein . Die Güte des 1914er dagegen be¬
friedigt; es wird ein guter Mittelwein zu erwarten sem. Der
Absatz der neuen Ernte vollzog sich, trotz ungünstiger Beein¬
flussung des Weingeschäftes durch den Krieg, bei hohen
Preisen glatt. Im einzelnen schnitten die Weingegenden wie
folgt ab:

Baden nrul Elsaß: Baden brachte einen Viertelherbst ein.
Die 100 Liter 'Weißmost kosteten 33 bis 70 M„ Rötmost 50
bis 100 M. — Im Elsaß  ergaben die stehengebliebenen oberen
Lagen fast nichts, die niedrigeren einen viertel bis halben
Herbst, während Lothringen  einen starken halten Herbst
eintat. Im Elsaß zahlte man für 50 Liter Weißmost 15 bis
22 M. und für Rotmost 20 bis 25 M.

Franken und die Hals : Franken  erntete etwa einen
Viertelherbst. Geringe Lager, ergaben für 100 Liter Weißmost
40 bis 50 M„ bessere Lagen 50 bis 75 M. — In der P fa.l z
schnitt die Unterhaardt mit halbem Herbst am besten ab,
während Ober- und Mitathaardl kaum einen Vierlelherbst
aufwiesen. Die 100 Liter Treber-Weißmost stellten sich an der
Oberhaaröt auf 350 bis 450 M., Rotmost auf 320 bis 330 M.,
an der .Unterhaardt erlöste Weißmost 450 bis 700 M., Rotmost
350 bis 430 M., an der Mitlelhaardt Weißmost 500 bis 900 M.,
Rotmost 380 bis 450 M.

In Württsmberg. wo einzelne Gebiete — Jagst-, Tauber¬
und Maingegend — fast leer ausgingen, gab es durchweg eine
Viertelernte. Die 100 Liter Weißmost stellten sich auf 53 bis
90 M,, Rotaost auf 65 bis 100 M.

In Fkeibhessen wurde von Osthofen bis Mainz etwa ein
halber Herbst, in den übrigen Teilen kaum ein Vierteiherbst
verzeichnet. Portugicsennoste kosteten 450 bis 540 M., Weiß¬
moste 480 bis 800 M, die 1200 Liter.

Nabe und Mittelrhein, An der Nahe  blieb die Menge
noch unter dem vorjährigen mäßigen Ergebnis zurück. Das
Viertel (8 Liter) wurde mit 2 bis o M. bezahlt. —Der Mittel-
rhein  verzeichnete etwa einen Zehntelherbst und erlöste für
50 kg Trauben durchschnittlich 18 M.

Mosel, Saar und Ruwer : Die Ahr erzielte einen achtel
bis viertel Herbst, Mosel , Saar und Ruwer  einen viertel
bis halben Herbst. Die 50 Kilo Trauben brachten 15 bis 30 M.
— Luxemburg  erntete einen fünftel bis einen drittel Er¬
trag (etwa 3000 bis 3500 Fuder). Die 50 Liter wurden zu
14 Franken gehandelt.

Vom Kohlenmarkt.

Banken und Geldmarkt.
* Dia Hamburger SypolliefcenbBiik, die seit Jahren von

allen, am 31. Dezember ihr Rechnungsjahr abschließenden
Hypotheken! und Kreditbanken zuerst mit ihrem Abschluß
und Geschäftsbericht in die Öffentlichkeitzu treten pflegte, teilt
auf eine Anfrage mit, daß die Erträgnisse des laufen )-
den Kalenderjahres,  wenn nicht der Krieg ge~
kommen wäre, die Verteilung der gleichen Dividende wie im
Vorjahre, also von 10 Proz., gestatten würden Mit Rücksicht
auf den Krieg werde aber die Bank voraussichtlich besondere
Rücklagen schaffen, so daß die Aktionäre mit einer, wenn
auch wohl nicht erheblich, ermäßigten Dividende  zu
rechnen haben werden ; denn wenn sich die Einnahme an
Zinsen auch zum Viertelja'hreswechsel September-Oktober noch
befriedigend, gestaltet habe, so werde man doch bei längerer
Dauer des Krieges auf Verschlechterung gefaßt sein müssen,
weshalb sich ein vorsichtig zusammengestellter Rechnungsab¬
schluß empfehlen weide. . . . .

* Die Bank für elektrische Unternehmungen in Zftnci
(die Finanzierungs-Gesellschaft der Allgemeinen Eleklnzita ?-
Gesellschaft) wird der auf den 5- Dezember emberufenen
Hauptversammlung wie bisher 10 Proz. Vorschlägen. Mit
Rücksicht auf die allgemeine Lage hatte sich bekanntlich tue
Leitung die Festsetzung der Dividende zu einem spateren
Zeitpunkt als sonst üblich Vorbehalten.

— Englands Kriegsanleihe. L o nd o n , 19. Nov. (E E-
Drahtbericht) Einer Meldung des Reutersdien Bureaus eufolge
ist die Unterbringung der Kriegsanleihe von a50 Millionen
Pfund Sterling bereits gesichert. Eine große Anzahl von Zeich¬
nern habe den ganzen Tag über Voranmeldungen bei
der Bank von England  eiligereicht.

Indmtrle und Handel. ^
* Mehlpreiserhähang. Die Süddeutsche Mühlen-

vereinig  u r, g bat, wie berichtet wird, den Preis für
Weizen Nr. 0 um 50 Pf. auf 41 M. erhöht ,

*' Aufhebung der Höchstpreise für Saatgetreute. Wie der
„N. Pol. Tagesdienst“ mitteilt, steht eine Einschränkung der
Bundesriatsverordnur.g über die Festsetzung ven Höchstpreisen
bevor. Sie werde sich auf Saatgetreide beziehen, für das die
festgesetzten Höchstpreise keine Geltung haben sollen. Der
Handel mit Saatgetreide wäre damit also freigegeben. Da
naturgemäß verhindert werden muß, daß die Freigabe zu
Mißbräuchen fuhrt, indem Getreide als Saatgetreide verkauft
wird, das tatsächlich für andere Zwecke bestimmt ist, so wird
die Verordnung bestimmte Vorschriften enthalten, die einen
solchen Mißbrauch unmöglich  machen.

* Beleihung van Ziegeln durch die Darlehenskassen. Auf
eine Anfrage des Kriegsausschusses der deutschen Industrie hat
die Hauptversammlung der Darlehnskassen den Bescheid ge¬
geben, daß der Beleihung von Ziegeln grundsätzlich Bedenken
nicht entgogenetehen. Es müsse jedoch dem Ermessen der
einzelnen Darlehenskassen überlassen bleiben, naCh sorg¬
fältiger Prüfung der Verhältnisse im Einzelfalle zu ent¬
scheiden, ob einer Beleihung nä'herzutreten oder ob der An¬
trag abzuiehnen sei. _

* Düsseldorfer Eisenhüttengesenschait In Halingen. Der
Hauptversammlung am 14. Dezember wird eine Dividende

Der Absatz das Kohlensyndikats in Kohlen im Monat
Oktober  betrug 58.88 Proz. der Beteiligung gegen 54 Proz.
im September. Die Lage auf dem Kohlenmarkte ist nach der
„PA.-Westf. Ztg.“ auch in diesem Monat bis jetzt recht b e -
friedigeted  Eine Änderung gegen den Vonncntot iiist
nicht eingetreten, alle Sorten weiden schlank abgenommen,
und in verschiedenen Sorten, wie Nußkohlen, ist auch in
diesem Monat die Nachfrage außerordentlich lebhaft und kann
nicht überall befriedigt werden. Fettstückkohlen, die seit An¬
fang des Krieges ausschließlich die Marine erhielt, sind jetzt
zu einem allerdings recht kleinen Teil auch für die bisherige
Kundschaft wieder frei geworden. Kokskohlen sind nach wie
vor schlecht unterzubrihgen. In Koks  haben sich die Ver¬
hältnisse insofern verschlechtert, als der Absatz m den ge¬
siebten und- gebrochenen Sorten nachgelassen hat . Der Winter-
bedarf hierin ist zu einem großen Teil in den voraufgegangenen
Monaten eingedeckt, so daß jetzt der Eingang von Aufträgen
in diesen Sorten sehr zu wünschen übrig läßt. In Hoohofep-
koks ist der Absatz immer noch recht mäßig, so daß stellen¬
weise immer noefn gelagert weiden muß. Die Abnahme in
Briketts ist auch in diesem Monat recht gut. Die Wagen¬
gestellung ist zurzeit durchaus hinreichend.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenbörse. B.crlin,  19 . Nov.

Frühmarkt  keine Notierungen.
W. T.-B. Berlin, 19. Nov. (Getreide - Schluß .)

Weizen loko geschäftslos (—■), Roggen loko geschäftslos (—),
Hafer feiner geschäftslos (-—■), ditto mittel geschäftslos (—■),
Mais runder gesehäftslos (—■), Weizenmehl ruhig 33.25 bis
39.50 M. (uny.), Roggenmehl ruhig 29.40 bis 30.50 M. (unv.);
Angebot fehlt noch immer, .so daß einige vorliegende Käuf-
orders nicht ausgeführt werden konnten. Einige Abschlüsse
fanden ab Station statt. Der Grundton war fest.

Die ALcnö-Artsgabs umfaßt 8 Seiten.
HauPtfchriftleilcr: A. Hegerhorst.

BerantworiliÄ für de« politischen Teil : A. Hegerhorst!  für dr» Naie»
fcsltmtaäitU B d. Nauendorf;  fdr Aachrich.cn aus Wiesbaden und de» Rach-
baroezirlen I . 8 .: H. Diesenbach:  für „Gericht».« !": H. T , eien  ball,:
für „Spor! und Luftfahrt": A. B.: E. LoSacker:  für „« -rmicht-s" mid de»
.Briefkasten' : L. LoSaa ' cr,  für den Hand»,»teil: W. Etz: für die Anzeige»

und Reklamen: 5) D ornanf ; lämlkich in Wiesbaden.
Drill! Und Verlag der L. Schellen borgichen  Hof-Buchdruckerei inWiebdrden.

Sprechstundeder EÄristleitung: 12 bis 1 Uhr.

Luchen 8ie einen angenehmen,
milde i, nicht herben und saueren

Matur-Rotwein
Fl . o. Gl. 70 Pf., v. 15 Fl. an 85 Pf .,
so w nden Sie sich an die Wein-
handlung F. A. Dienstbach,Schwal-
baeh r Straße 7, und Sie staunen,
zu diesem Preis einen wirklich guten
Naturrotwein zu erhalten . B17801

Sdtmr’s
Export-Apfelwein,
'aamemjmiwammmammmmmmmm
vveinähulich im Geschmack,
vvohlbekömm ich und der Ge¬

sundheit dienlich.
eich Ibeer-Wein, süss,

Heid' Ibeer-Wein, herb,
Rotwein -Charakter,

Jo amisbeer -Wein, rot,
kräftiger süßer Wein,

Stachelbeer- ein,
pikant säuerlich,

Frombeer-Wein,
dem Portwein ähnlich,

1
Erdbeer-Wein,

aromatisch , lieblich.
Als Krankenweine eignen

sich diese Fruchtweine in vielen
Fällen.
Groß- u. Kleinverkauf durch

Joli . ZU II,
SchicrsteinerStr . il . Tel. 4912.

Konsum -Verein
für Wiesbaden und Amgegend.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Gemäß§§ 28—80 unseres Statuts findet die

ordentliche

Gemal -Versammlung
Sonntag, den 22. November d. I ., nachmittags3 Uhr im großen

Saale Des Gewerksckaftstzaufes, WeUritzstraße 4S,
statt, wozu wir unsere Mitglieder höfl. einladen.

Tagesordnung:
1. Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr:

u) des Vorstandes,
d) des Aufsichtsrates. .

2. Genehmigung der Bilanz und Beschlußfassung über die Verteilung der Reuterubrigung.
3. Ersagwahlen:

a) de? Vorstandes,
b) des AufstchtsraleS.

4. Anträge.
Kinder unter 12 Jahren haben keinen Zutritt. F 529

Der Anfsichtsrat Des Konsumvereins für Wiesbaden ir. Nmgegens.
Eingetragene Menoffen chaft mit beschränkter Haftpflicht.

nietricli , Vorsitzender, Kirchgasse 7t.

feMpost-
füMnm

aller Art
in reicher Auswahl

empfiehlt

fl SLlMnenhold
Kaffieehaus

_ Elienbogengasse l5.
ä i«miiiimr

1806

Damen - \
Herren-
Knaben - i

Möbel- Betten,
Polsterwaren auf

Teilzahlung
zu günstigsten

Bedingungen u. billigen
Preisen.

S.8usMl
WIESBADEN

4 Bärenstrasse 4.

Fahnenstangen,
Flagsten mit Stangen von 65 Pf.

mtetjershüiiseru. Rübsame«,
17 Luisenstraße 17.
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Milche Mzchen
Bekanntmachung.

Nach einer Mitteilung des Reichs
Postamts sind von jctzt ab nach
Großbritannien Postanweisungen für
Kriegsgefangene oder von solchen
zuoelasscn. Die Postanweisungen
sind mrf der Vorderseite des für den
Auslandsverkchr bestimmten Formu¬
lars mit der Adresse des Königlich
Niederländischen Postamts in
s 'Gravenhage zu versehen, während
bte- Adresse des Empfängers der
Geldsendung auf der Rückseite des
Abschnitts genau anzugeben ist. An
der Stelle , die sonst für die Frei¬
marken zu dienen hat , ist die Be¬
merkunĝ „Kriegsgefangenen - Sen¬
dung. Taxfrei ." anzubringen . In
s'Graveuhage . werden die deutsch-
niederländischen Anweisungen in
niederländisch- englische umgeschrie¬
ben- In der Richtung aus Groß¬
britannien nach Deutschland sind
Postanweisungen der Kriegsgefange¬
nen noch nicht zugelaffen.

Berlin , den 5. Nob. 1914.
Der Minister des Innern.

. -. F- A.: gez. v. Farntzky. _ _
Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß an den
letzten 4 Sonntagen vor Weihnachten
eine Verlän -gerun« der Beschäf¬
tigungszeit in allen Zweigen des
Handelsgewerbes gestattet ist, und
zwar für den 29. November und
6. Dezember von 3 Uhr nachmittags
bis 7 llhr abends, fitr den 13, und
20. Dezember von 3 llhr nachmittags
bis 8 iihr abends- *

Wicsbadei», den 14. November 1914.
.Der Bol izoiprästdent. v. Schenck,

Bekanntmachung.
Die Militärperwnen und insbe¬

sondere die verwundet gewesenen
Krieger werden darauf aufmerksam
gemacht, daß sämtliche Militärper¬
sonen, welche in hiesiger Stadt eine
Privatwohnung innehaben oder sich
als „Besuch" bei Verwandten und
Bekannten aufhaltcn , zur polizei¬
lichen Au-, Um- und Abmeldung ge¬
mäß §§ 1—5 der Polizeiverordnung
über das- Meldewesen vom 26. Febr.
1-910 verpflichtet- sind. Die Säumigen

strenge polizeiliche Bestrafung
und ihre Ucbcrantwortuna an die
Militärbehörde zu gewärtigen.

Wiesbaden, den 7. Röv. 1914.
. . Der Pol izeipräsident, v. Sibenck.

Samstag , den 21. November er.,
mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Hause Helcnenstr. 6 hier : 1 Prunk -,
1 Spiegel -, 1 Bücher- u. 1 Wäsche¬
schrank, 1 Schreibtisch, 1 Kommode,
1 Chaiselongue, Gaslüster , Z-Teppiche
u. a. in. ; ferner nachm. 4- Uhr im
Wellritztal (Sammelplatz für Steig --
liobhaber Wäscherei Mitterl , 1 große
Partie , ca. 1000 Stück Topfpflanzen
öffentlich mef-stbbete-ud zwangsweise
K>Mt Barzahlung . 819448

LvnSdorfer, Gerichtsvollzieher,
_ _ No rkstraße 13.

Bekanntmachung.
Der Fruchlinarkt beginnt ivährend

den Wrntermonatcn — -Oktober bis
März — um 10 Uhr vormittags.

.Wiesbaden, 16, September 1914.

. Stadt.  Äkziseamt.
Standesamt EDtesdaden.

(Wü'baus,glamer Nr SO: grSfrnet'a*i®ottietitaa«
von8 bis V,1 UUr, für EdrfkNirtzta.grn nur

MenstSgr. Ddnnrrr»an« undS»<il««zr.>
Sterbefülle.

Nob. 15. : Bankbeamter Richard
Beier , 30 I . — General der In¬
fanterie und Gouverneur a. D. Sans
von Winterfeld , 57 I . — 16 .:
Privati « . Karl Wedlor, 63 I . —
Bahnmeister a: D, Georg Haasen-
rrtler , 66 I . —• Buchdrucker Anton
M-ahev. 66 I . Witwe Marie
Web and: a-eb. Beraer . 66

WmW Aizchs«

r
IDolIflanelle

EmwmällMvsllB
kür

Blusen, Hemden, Leibbinden usw.
in reichster Auswahl.

EFerrBtFiäitif. Elsässer Zeugbdsn
:: Flasiellhaus::

Ecke Grosse und Kleine Burgstrasse 1.

Wo kauft man
preiswerte gute 5-Pf .-Zigarren?
4 Wellritzstrane 4,_ Zigarren -Laden.
Rheinh. '* 5» «-4 3'/, Pfund 58 f.
Bauern» -8NÜ vö sowie echtes

Äiommibbrot IlZSJUS.
Zu haben bei l 'rdnr Schmidt , Olist»-
handlu Nsi, Schwalba cher Ltr . 14.
TSchtnng ! " ' Achtu

Massen - Hammclsleisch-
Berkaus.

Brust und Hals . . . . Pfd . «0 Pf.
Bng, Keule und glücken Pfd. 70 Pf.

Metzgerei F. Witt,
_ Echarnhorststratze 7.

MMyUlUMW AM!
Jedes Pfund Rindfleisch zum

Kochen nur 50 Pf.
Hüfte und Roastbeef nur 86 Pf.
Hüfte, Roastbeef tt. Lenden, sehr

zart und ohne Knochen nur 80 Bf.
Pr . Schweinebraten, mager 80 Pf.
Pr . Kalbfleisch, alle Stücke 70—75 Pf.
Pr . Hammelfleisch, von nur jung.

Hammeln u. sehr zart 88—W Pf.
Hammelkeute, ganz ohne Beil. 70 Pf.
Stets frisches Hack--Irisch Pfd. 60 Pz.

Als Spezialität:
Pr . Mett - u. Fleifchwurst Pfd . 70 Pf.
Rindfleisch z. Schlackten bei 10 Pfd.

billiger.Schwere-HammclSko pfe m. Ziittge
n. Hirn Stück 60 Pf.
Uur Metzgerei Kirsch.

_ _ 61 Schwalbach er S traße 61-

ÄchtNNgl^
Sie staunen

über den billigen Verkauf m. prima

VKll-«. N
Empfehle:

Prima Fleisch, jedes Pfund , ohne
Unterschied der Stücke . . 60 Pf.

Prima Hammelfleisch . . 60 Pf:
Irisches Hackfleisch. . . . 60 Pf.
Schweinebraten . 80 Pf.
Kalbsbraten . . . . . 80 Pf.
Nlettwurst 70 Pf.

ElisIM ölci&t (Qualität!
Rindfleisch, ohne Unterschied der

Stücke, auch Hüfte u. Rost¬
braten nur 60 Pf.

Hackfleisch, stets frisch 70 Pf.
Kalbfleisch 75 und 70 Pf.
Schweinebraten, ganz inagcr 85 Pf.
Masscn-Hammelflcisch-Be rk auf,

je nach Wahl 66 und 60 Pf.
Mettwurst zum Schmieren 80 Pf.

Spezialität:
Hausmacher Leberwurst 60 Pf.

Metzgerei Ziefer,
17 Bleichstrasie 17.

Ae ». UM
fMm ’im.

Gänse im Ausschnitt,
Rehrücken und Rehkeulen

in« Ausschnitt,
sowie alle Arten Geflügel zum
äusterst billigsten Tagespreis!loh. fl.

m Graüenstratze«W/n
«6® - " . Tel-. 3236.

Prima Ganse
zu Ragout . Keuileu. Brust , Pfd . 70 Pf.
Junge Hähne per Stück 1 Mk.
Gänsefett per Pfund 1 Mt.
Gänselebcr per Pfund 1 Mk.
Rchrücken u. Keule im Aus¬

schnitt per Pfund 1.20 Mk.
18 frdiiei Heiner Kirche 18.

Ncucr Flcischkoüsnm
IG ManergaFelO.

K!i»1jaiisl/erai!stiiifiifrge!s
s>w Sinnst«s. 21. Novbr.
Abonnements - onzer s

Städtisches Rnrorcliester.
Leitung: Bert Hermann Jrmer, stiidt.

Kurkapellnieister.
Nachmittags 4 Uhr.

1. Durch Kampf zum Sieg, Marsch
von F . v. Blon.

2. Ouvertüre z. „Leichte Kavallerie“
vtfn F. v. Suppe.

3. Kirchen - Arie aus der Oper
„Stradella “ von F. v. Flotow.

4-, I . Finale aus der Oper „Die
Hugenotten “ von G. Meyerbeer.

5. Unsere Garde , Marsch von
R. Förster.

6. Ouvertüre zur Operette „Die
Fledermaus “ von Joh . Strauß.

7. Erinnerung an C. M. v. Weber,
Fantasie von E. Bach.

18, Unsere Marine , Marsch vonI R. Thiele.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre in D-dur von
G. F. Hände !.

2. Air von J . S. Bach.
3. Mendelssohniana , Fantasie

von F. Mendelssohn.
,4 . Huldigungsfflärsch von E . Grieg.
;5. Vorspiel zur Oper „Lohengrin“

von R. Wagner .*
,6. Die Solisten , großes Potpourri
i von A. Schreiner.
[7. Polonaise in E-dur von F. Liszt.

29  WGlch 29.
WWW *“Ki’t

Zum Braten Pfund
iMv -.L-W nur 58 Pf.MMN Ä?Ä
IaSUffirMÜÄÄÄ.
AWsch . "" "NZ ""'
wlnd»lm,er Aeilli>-ro«st»i,
Mam  Schmitt , Gleichste. 29.

lTasen»
Reh tui Ausschnitt.
II . Umsonst,

Heleue nstr . 3 . T el . S74 ®.

LsL2 - Quelle,
Germania-Brauerei, Mainzer Straße.

Samstag:
Metzetsuppe,

wozu höfl. einladet
_V . A. Kessetrinsr._

5ta!ü PeiLlintj, "«'K»""
SamStag:

Metzelsuppc,
wozu sreundl. einladet

Martin Krieger.

SllSr-»« !? MrZ.
) Samstag:

Schlachtfcst.
©f ladet frdl. ein Frau Klein , Wwe.

m

ts>u
ws

©
0©

♦

I

Ab Sonntag stehen wieder in meinen Stallungen
Dotzheimer Straße 16, sowie bei meinen Herren Nach-
vorn Nr. 14 und 18 w

ein gLößereL Transport p
erftklasfiaer 4- und S-jahrrger &

norddeutscher Pferde - ©
sowie ein Transport *3

billigerer Arbeitspferde M
zum Verkauf. ^

In meinem Besitztum in Reckenroth stehen2 Ladungen ^

3- iu4-jähr. Mmlsttrltiuder Pscrde
zum Verkauf.
Kaufliebhaber, sowie Interessenten sind srdl. eingeladen.

2H.SZOH Cllk ' iZSSGZSrLSSLW,
Tel. Wiesbaden Pferdrhandlung. Tel. Reckenroth

Nr. 461. Amt Michclbach Nr. S.

i

Sonntag , den 22. November 1914, abends7 */*Uhr , im großen Saale:

lli . Jyklus - ICanzerta
Leitung : Carl Scl-ur .i ht.

Solist -: Gu tav Havemann (ViolineV
Brahms (Hölderlin ),: Schicksal lied für Chor und Orchester.
Brahms (Schiller )' : Name für Chor und Orchester.
Beethoven : Violin-Konzert mit Orchester und VIII . Symphonie.

Eintrittspreise : M 3.—, 2.50, 2.—, 1.50, 1.— F333
Stadt sehe Kurverwaltung.

KSKS5
Lranienstr. Oranienstr.

15.■WUMnSerrlslmn Sin»O.
Sonntag, 22. November, abends 8 Uhr, im Lut ersaal der Lutheikirche:

ToLenfefL-Zeier.
Ansprache: Herr G -neral'uperintendent 0HI .V, Herr Pfarrer 8CĤ 88EEkL.

Sopran -Soli : Fräulein . MARIE CHEL .US.
Borträge des Gemischten Chores, sowie deklamatorische Darbietungen werden

zur Hebung der Feier beilragen. F 29
Programm 20 Pfg . _ Jedermann willkommen.

Verein für jlld. Geschichte und Literatur.
Samstag , 21. November, abends 9 Uhr:

EräflnuKS
im loiiliss -flallE.

Gäste , Krieger willkommen Ausgabe von Strickarbeiten für das Rote Kreuz.

Diese Menge Gerstenmalz--- ca. 338 >Körner sind nötig
zur Herstellung einer /̂ -̂Literflaschc des altberühmten

Uöstritzer Schwarzbierer
aus der Fürstlichen 't ranerei Köstritz (gegr. 1513).

Unfern genesenden Kriegern
und vielen anderen, die sich krank und elend fühlen,

wird die es Nähr- und Kraftbier

inKâareiieu»Krankenhäussrn verabreicht.
Ho her Extr aktgehalt. — Wenig Alkohols

Von Aerzten für ErholungsScdürft., Blutarme besonders einpfohlen.
Zu haben bei : 1744

Wiesbaden . Herrmniili 'gasse 7.
„DrxLUyrsrg j Tr .epha « 3087.

AdlerstrKße 27 Ecke Schachtstkafre
empfiehlt:

Tr» Niuvfleifch . . . . 80 Pf.
la Gchweir esicifch . . 00 , 100 , 110 Pf.

Lenden nnd N «aftheef
stets im Ausschnitt.

Täalrck) frnscbe Wuvff.
Für vcr 'chieÄelre Zäpfereicn i»

'iesbadkll Wh UülgebWg
werden tüchtige kautionsfäLiige Wirts-
leutc gesucht . Of 'er .en erdeten unter 8l. 789
an den Tagbl .-Vcrlag . § 529

Prima Hrrsck» Reh «. Hafen rm Ausschnitt.
Hirschkmlc und Hirschrücke« ä Pfd . 90 Pf . bis 1 Mk.
Rehrücken und Rehkeule ä Pfd . 90 Pf . bis 1.20 Nil.
Prima still e Wetterauer Gänse a Stück4.56 bis 5.86 Mk.
Gleichzeitig empfehle ich prima schwere Suppenhüh«^

1.80 bis 2.56 Mk.
Prima Hasenbratenv. 2.50—3.56 Mk.. die allcrfchwerste«.
Prima Hasenrückenv. 1.50—2.30 Mk., die «l'crschwcrsicn.

^efiMcllißHM m  pur 6 KllMüMM . 6 . DjlöhMülüW.
Versäume niemand einen jchönen büligen Sonntagsbraten bei mir zu hole«-
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Frische
Hasen,

sowie alles and.
Wild und Ge-

f ü^el
empfehlen Gebr. Zinn . Herderstraße 3.

Mr Prima

M WWW.
sowie füiöne Zervelat - «nd

Mettwurst fürs cld.

22  Hell mniid ftrafte 2 2.
Ä - i. 0®jcnifirif

W . Henker , -iarktstr. i2.

Hausschuhe. Schulstiefe , Kamelhaar-
Schuhe und -Stiesel

alles enorm billig.
Nur wenige Wochen noch

an der ^7 an  der
Grabenstraße ~ ® Grabenstraße

SchuDaus Kans Sachs.

Wegen Gefchäfis-Anflöfnng vollständrger

SKWSkkLKft
Dcrs Dckrrhgs schüft Sans Sachs

Rarktstraße 17, an der Erabenstraßc,
wird in ganz kurzer Zeit aufgelöst. Ohne Rücksicht auf
die jetzt eingetretene Lederteuerung werden sämtliche
vorhandenen Schuhwaren zu wirklich billigen Preisen

gänzlich ansverkuuft,
um eine Versteigerung der Waren zu vermeiden.

Wer Geld sparen will, nebme dieses Angebot wahr.
eS handelt sich um eine wirklich günstige Gelegenheit.

17 Marktftrasre 17,
an der Grabenstraße.

Schußhaus Kans Sachs.

;1

if

i

Zum Totensonntag!
55. in schöner Auswahl und

■ allen Preislagen.
Carl Becker, Friedhofsgärtnerei,

Platter Strasse 164. — Telephon 3281.
Weitere Verkaufsstelle zum Totenfest Endstation der

elektrischen Bahn Unter den Eichen nach dem Nordfriedhof.

Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme bei dem
Heimgang unseres teueren Entschlafenen sagen wir herz¬
lichsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Anna Haasrnrttter.

Nach langer, banger Ungewißheit erhielten wir die schmerz,
liche Nachricht, daß unser einziger, lieber Sohn und Bruder,

Sergeant im Jnf .-Regt. 117,
im 23. Lebensjahre am 11. September auf Frankreichs Erde für
die Ehre des Vaterlandes gefallen ist.

In tiefem Schmerz:
Frau Marg . Slirhler , Wwe.,

und Tochter.
Wiesbaden, den 19. November 1914.

Westendstraße 36.

von Heldentod fürs Vaterland stark auf dem westlichen
Kriegsschauplätze unser lieber Aktiver , der Kriegsfreiwillige

cand theoi Rudi Färber,
„Fridericiana‘*-Marburg.

Seine Bundes - wie Kartellbrüder werden ihm ein treues
Andenken bewahren.

Der Orts verband Wiesbaden
des Sondershäuser Verbandes deutscher nichtfarbentragender

Studenten-Gcsangvereine.

Auf dem Felde der Ehre fand den Tod fürs Vaterland im Argonnen-
wald mein herzensguter , innigstgeliebter Mann , unser treuer Sohn , Bruder,

Schwiegersohn , Schwager , Neffe und Onkel, B19446

August Pohl,
Vize-Feldwebel der Reserve im Res.-Inf.-Regt. 80,

im Alter von 37 Jahren,

Im Namen der tief trauernden Hinterbliebenen«

Johanna Pohl, geb. Sahm.

Sonnenberg, Wiesbaden, Kreuznach, Aachen, Trier, den 20. November 1914.

Todes-Anzelge.
Gestern entschlief nach langem , mit großer Geduld er¬

tragenen Leiden , mein lieber Mann , mein guter Vater , unser
Sohn , Bruder , Schwager , Onkel , Neffe und Cousin, der

Steinhauerme'ster

im 51. Lebensjahre.
Wiesbaden (Ludwigstr . 14), den 20. November 1914.

Im Namen der trauernden Angehörigen:
Katharina Ritzel,
Friedrich Ritzel.

Die Beerdigung findet Samstagnachmittag 2*/2 Uhr auf
dem Südfrieduof statt.

Verwandten, Freunden u.
Bekannten die traurige Mit¬
teilung, daß mein lieberMann,
unser guter Vater , Sohn,
Schwiegersohn und Onkel,

Heinrich Zufall»
Schneider,

im Mer von 33 Jahren,
nach langen Leiden ver¬
schieden ist.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen:
Marg . Zufall.

geb. Her mann.
Die Beerdigung findet statt

Samstag nachmittag 3 Uhr
auf dem Südfrisdhof.

JSL. Wiesbadener
fT Militär - Verein.

C . Zr.
Von dem Ableben unseres

Kameraden

geben wir den Mitgliedern
hierdurch Kenntnis . Die
Beerdigung findet Samstag,
den 21. d. M., nachmittags
2Vs  Uhr. auf dem Südfned-
hofe statt. 819431

Zusammenkunft 214 Uhr
am Portal des Friedhofs.

Der Vorstand.

Reparieren uno Ueberziehen
schnell und billig. — Telephon 2201.

iepif ' Btfitoi
Koffer, Körbe, Möbel etc.von Haus zu
Haus und nach allen Stationen wird

sofort billig ansgeführt.

OMa-OMMI«
Conlinstr . 3. Tel. 2574, ;S7.>, £074.

200—250 Liter prima Gutsmilch,
ganz oder ge-leilt , Preis 18 M -, a-b
i . Jan . frei Bahn-hos Wiesbaden cvb-
Wgöben.^ Off. u. O. 790 Tasbl .-Verl.

Zwei reinrassige ital.
Wiuospiele

abzugeben Am selberg 6._
feen Mßfiing d.
ekg . Herren-schreibtrschu. Sessel, gr.
Pe .-. uch, Plüschgarnitur , Krankensessel,
Aische usw. Zu b-esicht 2—5 nachm.
Ad resse im Tagbl .-Verlag._ Wq

Alte Schmnttsachen
in  Aviv ii* Silber,

auch Pfandscheine über solche, kauft
A. Gezha ls, Weberg  ss e 14.

Wer orgaiiijieit Das Wo
eines neuen größeren Bersand-Ge-
schüftes? Nur erfahr . Kräfte wollen
Angebote mit Bedingungen unter
U. 790 an den  Tagbl .-Verl. senden.
Schöner großer Gnrleü
cm der FrarÄfurter Straße , mit ca.
110 tragbaren Obstban-men, ist zu
verkaufen. Ifaheres unter B. 780 an
den TagbL-Verlag .

Das Fest der
Silbernen Hochzeit

eiern am 23. November Fe Ehe¬
eule Andrea 1* Krams und
Sfrau, S.leonore , geb. Kink.
Da die beiden ältesten Söhne im
selbe stehen findet keine weitere
samilien-Feier statt.

Pr . Eßbirn . 12, 1» Ptv . iuu,  Hurtsu.
12, 3 P fd. 25. Becht, Well ritz str. 37.

L,ugo Aust,
Klavierbauer und Reparateur,
AonzerLftimmer,

Elsässer Platz 6. Te leph on 4298.
Verloren Ring mit Perle

n. Brillant lteurcs Andenkens von
Sonnenberg bis Bahnhof, Elektrische
Bahn. Gegen gute Belohnung abzu-
gcben Bartmann , Sonnenberg , Wies¬
badener Str aße 49. -

Verloren
goldenes Pincenez v. Lindenhot, Kur¬
haus , 15. Nov. Abzug, gegen Belohn.
Fun 'obureau Friedrichstr aße._

Tierawl.
Entlaufen:  1 älterer

Spitz, Rüde, auf Nam. Flock
..Marz,
chrend;

abzug. gegen gute Belohnung
Eingeliefert:  1 Fox-Termer,

weibl., schw. mit rotl. Abz. ; eingel.
von der Polizei 1 Jagdhund , Rüde,
brauner Äriffon . ^419

Kriegsgetraut
Hauptmann Paul Classen
Irene Classen, geb. Crede
Worms Wie baden

19. November 1914.

Die glückliche Geburt eines prächtigen
Mädels

zeigen hocherfreut an
Dr. med. Wilh. Weyrauch (z. z. im Felde)

und Frau, ' Marie , geb. Osterwald.
Wiesbaden (Emser Str . 24), 19. November 1914. 1837

<S  ^

Samstag und Toten-Sonntag:

NWkiWt M WSMtzrs
rechts der Pkatterstraße.

Küttstl . Blumen!
Stets Neubeit, in Modebl. f. Hüte u.
Toi ette. Christbäumchen v. 25 Pf . an,
Tannenäste 15 Pf ., tzlex mit roten

Beeren 10 Ps.
v . bauten,

Kunstblumengeschäft, Maur tiusstr . 12.
Gut crh. gr. Militärmantcl , Artill .,
zu k. ges. Ang. S . 789 Tagöl.-Ve rlag.

Il-3llYf--0 !ll8KN
in Molle nnel Seiäo

von 6 . 50  un.
Auch  schönes Material
zum Selbstallfertigen

empfiehlt
W . Kussmaul, Bheinstr.

39.

Wreslmdeuer
Vestalin«gs-

Institut
Gebe. RkUgevirrrs^

Dampf-Kchreineeei.
Geqr. 185L.

E - Iefon Ul . J763

8argmaga;in
Hchwaldachevstk . ^ 6.
Liefe rant deS Ver ein»

für Feuerbestattung.
PSJf“ Uebcrnahme von

Nebcrführuugcn oon und nach
auswärt» mit cigenc» Leichcn-
wagktt.

Den Heldentod fürs Vaterland fand auf Frankreichs Erde
am 4. November unser lieber, hoffnungsvoller Sohn, Bruder
und Reffe,

Wilhelm Jehl.
Kriegsfreiwilliger im Füsilier-Regiment Nr. 89,

im 18. Lebenssahre. In tiefer Trauer:
Familie Karl Zehl.

Wiesbaden (Herrnmühlgasse3, II), 19. November 1914.
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Sweater
und

Sweater Tlrtzüge.
Unübertroffene Auswahl. Stets Neuheiten.

Erstklassige Fabrikate zu sehr vorteilhaften Preisen.

Strumpfwaren- und Trikotagenhaus

L Scffwmck,
JViüfylgasse 1t—13.

K 129

m Spirit n&©sesi,
wie: Rum, Kognak, Punseh-Essenzon, Magenbi ter, Südvrein etc.

kauft man am vorteilhaftesten in dem Spezialgeschäft 1723
EfViedr . lVlarbiirgr 9

Tel. 2069. — Neu ass - 3 — Gegr. 1852.
Verzinnte Blech£bsehen mit Füllung u. Packung 250 u. 500 gr schwer.

rsoaasisgiüapsBsagBiBiaaiaBaassaiBsaaaBeaes»a

MERCEDES

für mera Kriecer:
Unterzeuge«m

IHoIlinaren
in grosser Auswahl.

FBßiliffifiils-PäSiEls
von Mk. 5— an mit 5 °/» Rabatt.

Mai. Ries,
Webergasse 89.

«■v

tfcfnJpaftönefc
mit den nötigsten Medikamenten.

AkM .Ak °l,k !!« L^
tövöfcte  Auswahl in

Alleinve-kauf für Wiesbaden:

1S. Blumenthal&[0. i

für unsere Krieger. B19401
Dauerwurst , Beere «»
und Drandenweine >n

*/2U ., Rum , .krsgnak, Liköre
usw. bei billigster Berechnung.

Bei groß. Sendungen entspr. Rabatt.

*S£' » fiCTttt TS:
- Schwerste bayri che
' IWaiShasett!

Jeden Tag frisch.
Schwerste ausges. Hasenbraten 3.40
Schwerste ausges. Hasenrücken 2.—
Schwerste Rehkeulen Stück Mk. 6.—
Schwerste Rehrücken Stück Mk. i .—
Feister Rehbug her Pfund 90 Pf.
Fst. Wetterauer Olänse Pfd . 90 Pf.
Straßburger Gänserümpfe St . 5.50
Große Kapaunen Stück Mk. 2.50
Große junge Hähne Stück Mk. 1.50
Feiste Fasanen per Stück Mk. 250
sowie Hasenkeulen u. sonstiges Wild

und Geflügel billig!
Jcd . Tag la Hasenragout Pfd . 50 Pf.

Da ich kein Telephon mehr habe,
bitte Postkarten -Bcst.» w. prompt des.

Jahnstr.
22.UiPM » W « lM

WWMMMMMMMMVMMWMKUU

Der Deufsdie Sriipräi milnsdit
für unsere im Felde stehenden Krieger

gute Arrak , Rum,
g'-gEE’JK/gflta -.V.rj .g aA>VS3BT3Bmatt■> .̂ läktSS -iCm

möglichst öfters und in kleinen  Quantitäten I
Demzufolge habe ich folgende Feldpostbriefe  eingeführt.

Rheinweine . Mk.' —.35 —.45
Moselweine . „ —.35 —.45
Deutsche Rotweine . „ —.40 .50
Kognak, deutscher . „ . . . — ĝo
Arrak und Rum . „
Sherry, Portwein, Madeira, Malaga u. Vermouth
Advocat (EierkognaK) .

sehr zu empfehlen.

Anglist En ^el , Hoflieferant,
Taunusstraße g Wilhelmstraße , L’c te RheinstraSe § Gegenüber der Ringkirche

I Auf Weine inl/l undV*Flaschen,welche als Liebesgaben durch mich ins Feld oder andas Rote Kreuz gesandt werden,  vergüte ich 15% Rabatt.

Für den Feldzug

II.

t Uniform̂Schlu pfwesten gajgj»4
aus reiner Wolle gestrickt , normale Größe, JH 7 .—

n l'ßlHufaQtPn wasserdichter, feldgr. Schirm-
rciuwuaic » , seidenbezug, warmes Flanell- lo -n
futter . . Jt

rplrlwfltfpn wasserdicht., sehrhaltb . Bezug, in
remwesten, reinwoJlenes Lamafutter . JL 18 .—

FoSriu/oc +pn wasserd. Seidenbezug, Kamel- # r»
reiuwe ^ld » , haarfutteri prachtvolle Qual. M42 —

Pßl 7 WPCfotl wasserdichterBezug, Futter Feh-
L. tW . wammeu , Hamster u. Wildkatze,
je nach Qualität u. Ausführung.« 52.- 42.- 38.- 32.- 28.-

t Seidene Westen,  rÄ ’nSÄ
.« 25 .- 22 . - !8 ? o , 7 ._

I arlpp Warian aus Ia Glacöleder mit Woll- *v *
Leoer we s sn futter) weichu vv.ass erdicht, 34 .—

«Begens chutz hiilhn
besonders zweckmäßig, weil für jede Figur
unbedingt passend, mit Flanell-, Woll- und
Kamelhaarfulter, A ZZ — 21 — 15 .—

t Rcocnschjtzhiiiien aus wasserdicht impr.
_ a _ _ _ _ Batist , für jede Figur n §q

passend, vorzüglich bewährt . Ji
mit Ansatzteil für Schenkelschutz . . . . M 6 . ^®

t fiadium-Xriegs-Hosenu. Wes ten,
unbedingt wasserdicht, ganz feiner, leichter,
gummierter Baiist , angenehm im Tragen,

Weste 8. — Hose .« 7 . ^®

++ ISntf r ' pi IfI3 i fl rI* wasserdicht. Wollbezug,
rT H !!ü r  mit Normal- u. sämisch

Lederfutter, bester Schutz gegen Kälte u. Nässe,
-« 38 .- 35 .- 17. 50

----- Regenhautrirntslu. -Pelerinen. ----
Schlafsäcke ----- Kopfschützer ----- Pulswärmer.

Die mit f bezeichneten Artikel können als Feldpostbrief
(250 gr), die mit ft bezeichneten bis zum 21. d. M. als

Feldpostbrief (500 gr) verschickt werden.

Heinrich Weis
Marktstrasse 34.

K136 ]
= =B

M Die Liebesgabe am Lebensretter ! DZ“t* Lanoenmärmer mit fierzsdiutzsr
gegen Verwundungen, elastische Stahleiiilage (Musterschutz angemeldet),
als beste Liebesgabe für unsere Krieger im Felde. — Preis Mk. 3.50.
Tausende im Gebrauch. 1836

Sporthaus Schaefer , Ssü Bf
BTeue F’apiergjeld - ISörse,

verbessertes Modell, übersichtliche Anordnung, für jeden Schein
separate Tasche, Verwechselung oder Herausfallen des Geldes jetzt
unmöglich, bitte um Besichtigung, Preis Mk. 2.—. 3.50. 4.50. prima
we ches Leder. — Feldgraue, wasserdichte Tabak- Bcutei 75 Pf- —
Zigarre -Tasche, Schutz vor Druck und Nässe , Mk. 2.50. 1812
W . JteicSself . Offenbacher Lederwarenhaus,

Grosse Bur-slralie 6.

Täglich frisch:
Mein Mn m  um . M 1.28
araff. » Weil. . per M15| f.
SBnfciWfflea. . . per »10  bi.
»jener»Wien_ IM 15 Bi.
Konrnd Heiter,

Telephon 542 . Rheinftraste 77. **»»
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